
Stellen in mit durchnäßtem Getreide angefüllten Scheunen

ezuas Preis
u. Giebichen

ein 2,50 .4, durch die
ſt bezogen 3 für
das J 5

Hie Halliſche Zeitung
ſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
weiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.
gernſbrechverbiudung
mit Berlin u. Leixgis
Aucſchluſz Nr. 158.

Nummer 144.

Se S

fliſcher Courier.

Anzeige Gebühren
ür die fünfgeſpaltene
eile oder deren Raum
ür Halle u. e e

erſeburg nur 15 Pf.
ſonſt 18 Pf. Sämmtliche
für die Halliſche Zeitung

e Anzeigenwerden im „Halliſchen
Juſeratenblatt“ unent

geltlich abgedruckt.
Reclamen am J

des redactionellen Theils
die Zeile 40 Pf.

eitung

S Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
iſte vom 22. Juni.
e T Halle, den 23. Juni.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete geſtern Morgen zunächſt allein

und darauf mit dem Chef des Zivilkabinets. Später hörte
der Monarch den Vortrag des Hansminiſters. Nachmittags
edachten die Majeſtäten der bei Grünau ſtattfindendenRuderregatta beizuwohnen.

„Der Reichsauzeiger“ veröffentlicht die Nachricht,
daß der Kaiſer den Staatsminiſter und Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten v. Maybach von ſeinen Reichs und
Staatsämtern, unter Belaſſung des Titels und Ranges
eines preußiſchen Stagtsminiſters entbunden und den bis-
herigen Eiſenbahndirektionspräſidenten Thielen in Hannover
zum preußiſchen Staatsminiſter und Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten ernannt e

Aus gleichem Anlaß hat Staalsminiſter von Maybach
folgendes Allerhöchſtes Handſchreiben erhalten:

„Mein lieber Staats- Miniſter von Moybach!
So ungern Jch Sie aus Jhrem bisherigen Amt ſcheiden

ſehe, in welchem Sie Sich hervorragende und dauernde Ver-
dienſte erworben haben, ſo habe Jch doch im Hinblick auf Jhren
leidenden Geſundheitszuſtand Mich entſchließen müſſen, Jhren
wiederholten Anträgen anf Dienſtentlaſſung ſtattzugeben. Es
iſt Mir Bedürſniß, Jhnen bei dieſer Gelegenheit Meinen König
lichen Dank für die langjährigen und erfolgreichen Dienſte,
welche Sie der Krone und dein Vaterlande mit voller Hingebung
und aufopfernder Treue geleiſtet haben, noch beſonders auszu-
ſprechen. Als ein Zeichen Meiner Anerkennung verleihe Jch
Jhnen Meine Büſte in Marmor und laſſe Jhnen dieſelbe hier-
ueben zugehen.

Jch verbleibe
Jhr wobhlgeneigter

und dankbarer König
Wilhelm R.

Neues Palais, den 20. Juni 1891.“
Das Abgeordnetenhaus hat in der abgelaufenen

Tagung 108 Vollſitzungen, 97 Abtheilungs-, 236 Com-
miſſions- und 322 Fraktionsſitzungen abgehalten. Die Zahl
der Regierungsvorlagen beträgt im ganzen 58. Davon
ſind 2 betreffend die Ueberweiſung von Beträgen aus land-
wirthſchaftlichen Zöllen an die Communalverbäude und die
Verlegung der LandesBuß und Bettage abgelehnt, während
2 weitere Geſetzentwürfe, über die öffentliche Volksſchule
und Abänderung des Ansführungsgeſetzes zum deutſchen
Gerichtsverfafſungegeſetz, unerledigt blieben. 19 Anträge
ſind von Abgeordneten eingebracht; davon 4 durch An
nahme der angeregten Geſetzentwürfe erledigt. Auf 7 An
träge ſind Reſolutionen beſchloſſen worden, 2 abgelehnt,
3 zurückgezogen, 1 durch Uebergang zur Tagesordnung, ein
weiterer durch Vereinigung des vorgeſchlagenen Geſetz
entwurfs mit einer Regierungsvorlage erledigt, ein Antrag
iſt unerledigt geblieben. Die Zahl der Petitionen betrug
2899, von denen 1147 unerledigt geblieben ſind. Erledigt
ſind zur Zeit 5 Mandate für die Wahlbezirke J Osnabrück,
II Osnabrück, I Düſſeldorf IV Köln und I Aachen.

Eine Trennung des Reſſorts der öffentlichen Ar
beiten, von der in nenerer Zeit in der Preſſe öfter die
Rede geweſen (Abzweigung der Eiſenbahn von der Bau,
namentlich der Waſſerbauverwaltung), liegt, wie wir aus
ſicherer Quelle hören, nicht im Plan. Herr v. Maybach
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wird bereits am 1. Juli ſeine Amtswohnung ränmen,
ſeinen Aufenthalt aber auch fernerhin in Berlin nehmen.
Der neue Miniſter, Herr Thielen, ſteht im ſechzigſten
Lebensjahr.

Der Colonialrath trat geſtern unter Vorſitz des
Wirkl. Geh. Legationsraths Dr. Kayſer wieder im Reichs-
tagsgebäude zu einer Sitzung zuſammen. Die Mitglieder
des Colonialraths waren ſaſt vollzählig anweſend, unter
ihnen auch Prof. Schweinfurth, welcher inzwiſchen in
Deutſchland eingetreffen und in den Colonialrath einge
treten iſt. Der in der letzten Sitzung erwählte „ſtändige
Ausſchuß“ hat ſich conſtitnirt und Herrn von Hofmann
zum Vorſitzenden erwählt. Dem Colonialrath lagen die
gedruckten Berichte der Ausſchüſſe „über die Grundſätze,
welche bei der Conceſſionirung von Geſellſchaften
in den Schutzgebieten zu befolgen ſind und über die
„Baumwollcultur in den Schutzgebieten“ vor und
es wurde zunächſt in die Berathung des erſten Berichts
eingetreten. Soweit dieſe geſtern beendigt wurde, gelangten
die Anträge des Ausſchuſſes mit unweſentlichen Aender-
nungen zur Annahme. Vorausſichtlich werden heute (Diens-
tag) und auch morgen weitere Plenarſitzungen ſtattfinden.

Ein nunbefangenes Urtheil eines ruhigen Beob-
achters über die ſogen. Nothſtandsbewegung finden
wir in der „Neuen Züricher Ztg.“. Dem Blatt ſchreibt
ein Berliner Mitarbeiter: „Jch war einige Tage verreiſt,
abſeits von der großen Heerſtraße, wo Alles entlang länft.
Zuerſt im Harz, und da das Wetter zu jämmerlich war,
beſuchte ich einige Provinzial- und Landſtädtchen. Zurſelbigen Zeit tobte in Verhn der große parlamentariſche

Kampf um die Kornzölle. Merkwürdigerweiſe war nicht
zu beobachten, daß ſeine Wellen bis in die Landſtrecken
hineinſchlugen, die ich durchſtreifte. An den Wirthshaus-
tafeln, wo die kleinen Bürger ihren Abendſchoppen ver
tilgten, oder in den Privatzirkeln, wo ich hinueinſchueite,
wurde faſt gar nicht davon geſprochen. Jch hatte geglaubt,
nach den Vorgängen und Schilderungen in Berlin überall
draußen eine tiefgehende Erregung vorzufinden. Das war
nicht der Fall. Man ſprach nicht mehr als ſonſt über
Theunerung und ſchlechte Zeiten; ſelbſt auf directe Fragen
wurde die Debatte über Kornzölle weſentlich nicht belebter.“

Dieſe Stimme kommt ſicherlich nicht aus dem „agrar
iſchen Lager“ und wie ſollte der Berliner Berichterſtatter
des liberalen Schweizer Blattes zu einer beſondern Vor-
liebe für die Getreidezölle kommen?

Der Abg. v. Eyuern hat, wie wir hören, eine
Beleidigungsklage gegen die „Kreuzzeitung“ oangeſtrengt
wegen der in dieſem Blatte vor einigen Tagen gegen ihn
gerichteten groben Ausfälle.

Zur Willkürlichkeit der Vrotpreiſe bringt die „Bad.
Landpoſt“ die folgende intereſſante Mittheilung Aus der amt-
lichen Statiſtik der Brotpreiſe in Karlsruhe ergiebt ſich. daß
dieſelben ungeheuner ſchwauken und ſich nur in den Jahren 1885
bis 18 ziemlich ſtabil erhalten haben. Wie ſtellt ſich nun der
Rogge eis zum Brotpreis Jm Jahre 1870 hatten wir den
allernier ſten Brotpreis von 28 dabei war der Roggen-
preis 168 Bei einem Durchſchnittsbrotpreis in den letzten
Jahren von 40 4 hatten wir in den letzten Jahren Roggen-
preiſe von 128, 135 und 138 Es zeigt ſich hier die That
ſache, daß in jener Zeit, da der Brotpreis billiger war, der
Roggenpreis ein höherer kſt. Jm November vorigen Jahres
koſtete in Karlsruhe und Mannheim der Roggen 220 .4 und
der Brotpreis war 42 45 für 1 Kilo. Zu derſelben Zeit koſtete

183. Jahrgang.
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in Geldern in Rheinpreußen der Roggen 250 .4 und daſſelbe
Quantum Brot 26 Wir haben alſo hier die Thatſache
daß in Geldern bei einem höheren Roggenpreis ein billigeres
Brot zu haben war, als bei einem niedrigeren Roggenpreis in
Karlsruhe und Mannheim.

Heute beginnen laut der „Börſen Zeitung“ im
Miniſterium des Jnnern die Berathungen wegen Ein
richtung der Verwaltung in Helgoland. Es handelt
ſich um ausgedehnte Erörterungen, da der geſammte Ver
waltungsapparat anf den Grundlagen der Selbſtſtändigkeit
Helgolands nen eingerichtet werden ſoll. Bisher gehörte
Helgoland im Punkte der Verwaltung zu Altona.

Den Berliner politiſchen Nachrichten zufolge iſt das
Miniſterium des Jnnern an der Ausdehnung der Land
gemeindeordnunng auf Schleswig Holſtein ſowie das
Arbeitsminiſterinm an der Wenn der Wegeordnung
ſür Sachſen auf die Rheinprovinz beſchäſtigt.

Die Ueberſicdelung des Herrn Superintendenten Faber
von Magdeburg nach Berlin wird am nächſten Sonnabenv
ſtattfinden. Seine Thätigkeit als Hoſprediger wird er Sonntag
über acht Tage, am 5. Juli, mit einer Predigt in der Domkirche
zu Berlin aufnehmen.

Ueber die Auszeichnung des Grafen Schulenburg durch
den Kaiſer erfährt die „Berl. Börſ. Ztg.“ folgendes Nähere.
Eine intereſſante Epiſode vollzog ſich am Sonnabend bei dem
Schluſſe der Landtagsſeſſion im Weißen Saale. Vor Beginn
der Feierlichkeit erſuchte der Staatminiſter v. Bötticher das
Mitglied des Herrenhauſes Grafen Schulenburg Beetzendorf,
der vor Jahren als Major aus der Armee ausgeſchieden iſt und
der bekanntlich in der Freitagsſitzung des Herrenhauſes die Jn-
ſinnationen des Grafen Hohenthal in beſtimmter Form zurück-
gewieſen hatte, ſich ſo, zu placiren, daß der König bei Verlaſſen
des Weißen Saales Gelegenheit habe, ihn anreden zu können.
Graf Schulenburg kam dieſer Aufforderung nach und wurde
thatſächlich, als die Feierlichkeit beendet war und der König ſich
anſchickte, den Weißen Saal zu vexrlaſſen, von Sr. Majeſtät au-
geſprochen. Der Monarch beglückwünſchte ihn zu ſeiner Rede
im Herrenbanſe und ſagte, der Graf habe „wie ein echter pom-
merſcher Edelmann geſprochen“; geiz eröffnete er dem
Grafen Schulenburg, daß er ihn zum Oberſtlientenant ernannt
abe.

F Bei Ankunft des Kaiſers auf Helgoland am 29. d. M.
findet durch den Chef der Marineſtation der Nordſee, Vice-
admiral Schröder, großer Empfang ſtatt. Das Artill rieSchul-
ſchiff „Mars“ führt das 2. Seebataillon von Wilhelmshaven
über, welches die Ehrenwache ſlellen wird.

Wie die Poſt hört, kann die Befetzung der drei
erkedigten Oberpräſidien jetzt als vollzogene Thatſache
betrachtet werden. Ju Pommern t Stagatsminiſter von
Puttkamer und in Oſtpreußen ſoll Stoatsminiſter von
Goßler als Oberpräſident eingetreten ſein reſp. eintreten;
Das Oberpräſidinm in Weſtfalen erhält Graf Clairon
d'Hauſſonville, bisher Regierungspräſident in Köslin.

Herr v. Rotenhan hat kürzlich einen Anfall von Gelenk
rheumatismus zu überſtehen gehabt der ihn nvöthigte, für dieZeit ſeines Urlaubs ein milderes Klima aufzuſnchen. Daher
deſſen vielbeſprochene Reiſe nach Rom. Herr v. Rotenhan iſt
mit Herrn von Schloezer ſehr befreundet; auch der Papſt, der
früher öſter mit Herrn von Rotenhan per'önlich zu verhandeln
hatte, wenn dieſer Herrn von Schloezer vertrat, ſchätzt ihn ſebr.
und man darf annehmen, daß dieſe perſönliche Beziehung Herrn
v. Rotenhans Beſuch beim Papſte veranlaßt hat. Alle anderen
Combinationen, die ſich vielfach an dieſe Reiſe und den Aufent-
halt des Herrn v. R. in Rom knüpften, ſind, wie wir füher ſchon
bemerkten, durchaus ohne Grund, und Herr v. Schloezer bleibt
auf ſeinem Poſten!

Einen intereſſanten Einblick in den Umkang des Berliner
Gemeindeſchulweſens gewährt die Statiſtik. Nach amtlichen
Angaben beſtehen in Berlin 190 Gemeindeſchulen mit zuſammen
3198 Klaſſen (einſchl. 110 „fliegender“). Dieſe 190 Gemeinde-
ſchulen haben 3156 Klaſſenzimmer, von denen ſich 2891 in eigenen

Die Helbſtentzündung von durchnäßt
geweſenem ungedroſchenem Hetreide

und von Heu.
Unter dieſem Titel iſt eine Publikation der Land-

Feuer-Societät des Herzogthums Sachſen zu Merſeburg
erſchienen, die ſicherlich zumal für alle Leſerkreiſe auf dem
Landgebiete von ganz beſonderem Jntereſſe ſein dürfte.
Dieſelbe lautet folgendermaßen:

Es kann wohl als allgemein bekannt vorausgeſetzt
werden, daß in mehreren an der Elbe belegenen Ort-
ſchaften des Torgauer Kreiſes, welche im September v. J.
vom Hochwaſſer ſchwer heimgeſucht wurden, während des
5 oder kurz nach demſelben auch Feuersbrünſte ent-
tanden.

Jn Folge mehrerer Dammbrüche auf beiden Seiten
der Elbe hatten die Fluthen die ganze Niederung meilen-
weit überſchwemmt und zahlreiche Schäden an Gebänden
und Mobilar, ſowie Verluſte an Vieh verurſacht, ins-
beſondere auch die in den Scheunen lagernden oder in
Diemen aufgeſtellten Erntefrüchte bis zur Höhe von mehreren
Metern durchnäßt, nicht ſelten auch ganze Diemen mitfort-
geſchwemmt.

Unmittelbar nach dem Sinken und Zurücktreten des
Waſſers wurde nun in den durchnäßten Ernutefrüchten eine
raſch ſteigende Wärme- und Dampf- Entwickelung wahrge-
noinmen, welche allgemein die Selbſtentzündung der Vor
räthe befürchten ließ, ſo daß an mehreren Orten von den
betreffenden Behörden in der Befürchtung, das durchnäßte

und erwärmte Getreide könne ſich entzünden und eine
Feuersbranſt herbeiführen, durch Auffahren von Spritzen
und ſonſtigen Löſchgeräthſchaften alle Maßnahmen zur
Bekämpfung eines etwa entſtehenden Brandes getroffen
wurden.

Während das Waſſer noch im Zurücktreten begriffen
war, kamen in 4 Ortſchaften des Kreiſes Torgau an 6

Brände zum Ausbruch, welche für die betheiligten Ver
ſicherungsanſtalten zuſammen einen Schaden von ungefähr
290 000 M. verurſachten. Man nahm allgemein Selbſt-
entzündung der durchnäßt geweſenen Erntefrüchte als Ur-
ſache dieſer Brände an, und für dieſe Anſicht ſprach auch
der Umſtand, daß nach den Beobachtungen einzelner als
durchaus zuverläſſig bekannter Landwirthe die Temperatur
in dem durchnäßt geweſenen Getreide bis auf 70 Grad R.
geſtiegen ſein ſollte.

Da mehrfach zugleich Heu in den betreffenden
Scheunen untergebracht war, ſo nahm auch die Königliche
Staatsanwaltſchaft Mangels anderer Verdachtsgründe
Selbſtentzündung an, nachdem ſie auf eine Anfrage von
dem Herrn Geh. Regierungs-Rath Profeſſor Dr. Märcker
zu Halle die Auskunft erhalten hatte, daß Selbſtentzünd-
d Heu allerdings bereits früher beobachtet wor-

en ſei.
Andererſeits aber waren bei der Ermittelnng der

betreffenden Brandſchäden durch die Beamten der
dieſſeitigen LandFeuer-Societzit an Ort und Stelle
doch mehrfach Beobachtungen gemacht worden, welche
die Selbſtentzündung zweifelhaft erſcheinen ließen. Nicht
nur die Beſchaffenheit der durchnäßt geweſenen Ernte-
früchte, welche nicht eine Verkohlung, ſondern eine Ver-
moderung und Schimmelbildung und an gewiſſen Stellen
auch noch eine Keimnng der Körner zeigten ſondern be
ſonders der Umſtand, daß außer den oben erwähnten
Bränden weitere Fälle von Selbſtentzündung nicht bemerkt
wurden, während doch in Hunderten von Gebänden gleich-
zeitig dieſelben Umſtände vorlagen, ſprachen zunächſt gegen
obige Annahme. Auch ſtellten erfahrene Landwirthe die
Möglichkeit der Selbſtentzündung von durchnäßt geweſenem
ungedroſchenen Getreide auf Grund früherer Beobachtungen
überhaupt entſchieden in Abrede. Sodann aber traten bei
der Unterſuchung der einzelnen Brandfälle auch noch ver
ſchiedene Momente hervor, welche auf andere Brandurſachen
hinwieſen. Uebrigens bedarf es, was etwaige fahrläſſige
Brandſtiftungen anlangt, keiner weiteren Ausführung, daß

unmöglich werden kann die nothwendige Aufmerkſamkeit
nach dieſer Richtung hin zu beobachten, wenn Scheunen
und andere Wirthſchaſtsgebände, wie es hier vielfach der
Fall war, Tage oder Wochen lang zum Aufenthalt von
Menſchen und Vieh dienen müſſen.

Die größte Gefahr für die überſchwenimt geweſenen
Ortſchaften wie für die allgemeine Sicherheit und die
Jntereſſen der Feuerverſicherungsanſtalten beſtand abe-
darin, daß die vorgekommenen Brände zur vorſätzlichen
Brandſtiftung aureizen und daß hierdurch die Brände epi-
demiſch werden konnten, wenn die Frage, ob Selbſtent-
zündung angenommen werden könne, nnentſchieden blieb.

Aus dieſen Erwägungen, und da mir von den öffent-
lichen Feuer-Verſicherungs Anſtalten anderer Provinzen
(Schleſien, Hannover) und des Königreichs Sachſen auf
meine Anfrage die Mittheilung zuging, daß dort Fälle der
Selbſtentzündung von Halmfrüchten nicht zur Anmeldung
gekommen ſeien, auch, ſo viel dort bekannt, noch nie Land-
wirthe über die Möglichkeit derartiger Selbſtentzündunger
als Sachverſtändige ſich ansgeſprochen hätten, erſchien es
mir nicht nur im Jntereſſe der dieſſeitigen Societät, ſon-
dern auch der Allgemeinheit geboten, über dieſe Frage das
Gutachten eines Mannes einzuholen, welcher hierüber ein
maßgebendes Urtheil auf Grund ſeiner Kenntniſſe und Er-
fahrungen abzugeben in der Lage und zugleich in weiteren
Kreiſen der ländlichen Bevölkerung hinreichend bekannt iſt,
auch eine ſolche öffentliche Stellung bekleidet, daß dieſes
Urtheil von den Landwirthen allſeitig als waßgebend an-
erkannt wird.

Dieſe Eigenſchaften beſitzt in ausgezeichnetſter Weiſe der
oben bereits genannte Profeſſor an der Univerſität Halle,
Königl. Geh. Regierungs-Rath, Herr Dr. Märcker, Direktor
der agricultur-chemiſchen Verſuchs-Station des landwirth-
ſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen. Derſelbe
hat ſich auch auf meine Anfrage in dankenswertheſter Weiſe
bereit erklärt, ein Gutachten über die Frage abzugeben,

„ob und bejahenden Falls unter welchen Umſtänden un
„gedroſchenes Getreide, welches in Scheunen oder Diemenes auch dem vorſichtigſten und ſorgſanſſten Gebandebeſiher
untergebracht und einige Tage lang theilweiſe unter



Schulhäuſern und Gebäuden der Stadt, 265 in gewielbeken
Räumen befinden. Die benutzten Klaſſenräume (einſchl. 110
Fliegender Klaſſen) enthalten 93 065 Knabenplätze und 96 400
bnlceegl e, zuſammen alſo 189 465 Plätze. Durch die einge

chulten Kinder (am 1. Mai d. J.) ſind beſetzt 86 309 Knaben-
zind 88878 Mädchen-, oder zuſammen 175 187 Plätze. Am
J. November 1890 waren in die Gemeindeſchulen eingeſchult
85 577 Knaben und 87 955 Mädchen, zuſammen 173 532 Kinder.
Es ſind demnach am 1. Mai 1891 gegen 1. November 1890 mehr
eingeſchult 732 Knaben und 923 Mädchen, zuſammen 1655 Kinder.
Die Zahl der überzäbligen (fliegenden) Klaſſen ging von 120 auf
110 zurück.Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Staats
Eiſenbahndirektionen angewieſen, zur Erleichterung des Beſuchs
der elektrotechniſchen Ausſtellung in Frankfurt a. M. die
gleichen Fahrpreisermäßigungen zu gewähren, welche die Beſucher
Der Jnternationalen Kunſtausſtellung in Berlin erbalten. Die
Eiſenbahnen haben auf den größeren Stotionen an beſtimmten,
vorher bekannt zu machenden Tagen Rückfahrtkarten nach Frank
furt a. M. zu Perſouenzugpreiſen mit 20 v. H. Zuſchlag aus-
Zugeben. Die Giltigkeit dieſer Rückſahrtkarten ſoll zwei Tage
mehr als die gewöhnliche betragen und ſich auf alle Perſonen-
Züge und beſtimmte, von der Eiſenbahndirektion bekannt zu
machende Schnellzüge erſtrecken.

Der Reichskommiſſar Major von Wiſfmann iſt von
Lauterberg am Harz hier in Berlin eingetroffen.

Unſere Reichseinnahmen. Für die beiden erſten Monate
des Etatsjahres 1891--92 (April und Mai) ſind folgende Ein-
nahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge) an Zöllen und
gemeinſchaſtlichen Verbrauchsſtenern, ſowie andere Einnahmen
im deutſchen Reich zur Anſchreibung gelangt: Zölle 57,083,353
Mark (gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres 2,687,822
Tabaksſteuer 1,192,242 99,648 Zuckermaterialſteuer
21,217,783 2858,045 Verbrauchsabgabe, von Zucker
8.613,255 651,313 Salz ſteuer 5,775,932 284,670
Mark), Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſtener 2,801 260

269,290 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag
dazu 20,541.098 1,073,724 Brauſteuer 4,527,485

884 Uebergangsabgabe 530,164 4473 .4), zuſammen
79,847,006 3,859.741 Spielkartenſtempel 187.843

34.953 Wechſelſtempelſteuer 1,363,431 62,233
Stempelſtener ſür a. Werthpapiere 582,525 433.085

Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 2,098,05544.692 Looſe zu Priwatloſterten 117,700 37,529
Staatslotterien 1,124,884 29,670 Die zur Reichskaſſe

elangte Jſt- Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen undVerwaltumas koſten beträgt. bei den nachbezeichneten Einnahmen

Pis Ende Mai 1891: Zölle 48,669,844 5,320.734 .0),
Tabaksſteuer 1,391,905 274,315 Zuckermaterialſteuer
21,384 283 2,544,540 Verbrauchsabgabe von Zucker
11,160,080 181,889 Salzſteuer 6,813,942 507, 636
Mark), Maiſchboktich- und Branntweinmaterialſteuer 3,845,451

716,203 Verbrauchsabgabe von Branntwein und. Zu
ſchlag dazu 18,204,669 706,129 Brauſteuer und Ueber-
gangsabgabe von hier 4,302,077 (4480 Summe
115,772251 6,901,028 Spielkartenſtempel 237,042 .4

18,224
Ueber die Throurede ſchreibt das halbamtliche

Wiener „Fremdenblatt“ „Der Herrſcher ſieht keinen Anlaß,
eine Gefährdung des Friedens zu befürchten, unter deſſen
Segnungen wir leben und den zu erhalten ſein unabläſſiges
Bemühen ſei. Dieſe Erklärung in der Stunde des Landtags
ſchluſſes wird nicht bloß in Preußen und im Deutſchen
Reiche, ſie wird in allen Landen, wo man den Frieden
wünſcht und wahrt, mit lebhafter Freude begrüßt werden
und auf's Neue das Vertrauen in jene friedliche Weltlage
kräftigen, deren Schutz und Sicherung der Deutſche Kaiſer
und die mit ihm verbündeten Herrſcher Europas als ihre
heilige Pflicht betrachten.“

Politiſche Rundſchan im Auslande.
OeſterreichUngarn. Der Jungezeche Herold, er

klärte als Generalredner gegen das Budget, die Czechen wünſchten
die Vereinigung aller Slawenſtämme des Reiches; er bezeichnet
den Panſlawismus als eine Unmöglichkeit und als ein von den
Deutſchen geſchaffenes Phantom zur Bekämpfung der Slawen.
Der czechiſche Patriotismus legte 1866 eine glänzende Probe
ab, damals erklärte das Czechenvolk: Die Sache des Kaiſers
iſt unſere Sache. (Lebhafter Beifall.) Jn dieſen Worten liegt
die auswärtige Pelitik der Czechen. Die Grundſache aller Uebel
iſt das Hegemonieſtreben der Deutſchen und die Bevorzugung
der deutſchen Sprache. Das Abgeordnetenhaus beſchloß mit
allen gegen die Stimmen der Jungezechen den Eintritt in die
Einzelberathung des Budgets. Der Berichterſtatter der Linken
legte in ſeiner Rede die Stellung der Linken dar. Die Aende-
rung der Haltung zur Regierung erfolgte mit Rückſicht auf die
bernhigenden Verſicherungen Taaffes über das böhmiſche Staats-

77 „;„J„JJ„,ZF J J „J„J„„ J„Waſſer geſetzt worden iſt, nach dem Zurücktreten des
„Waſſers ſich ſelbſt entzünden kann.“

Nach eingehenden Unterſuchungen im Ueberſchwemmungs-
gebiete ſelbſt, ſowie nach mühevollen Verſuchen im Labo-
ratorium hat der genannte Herr über dieſe Frage ein eben
ſo intereſſantes als lehrreiches Gutachten erſtattet.

Herr Geh. Rath Märcker kommt in demſelben zu dem
Schluſſe, daß nach den von ihm ausgeführten
Unterſuchungen ſich keinerlei Auhalt für die An-
nahme biete, daß eine Selbſtentzündung von un-
gedroſchenem und durchnäßten Getreide auch nur
entfernt wahrſcheinlich ſei. Vielmehr ſei die
Unmöglichkeit einer Selbſtentzündung unter
ſolchen Umſtänden als mit Sicherheit nachge-
wieſen zu erachten.

Auch bei Heu und Grummet ſei eine Selbſt-
entzündung nach vorheriger Durchnäſſung als
ausgeſchloſſen anzuſehen, eine ſolche Selbſtentzündung
wäre nur dann möglich, wenn dergleichen Futtergräſer in
noch nicht völlig abgewelktem und getrockneten Zuſtande,
alſo wenn dieſelben noch einen gewiſſen Grad der
eigenen Feuchtigkeit enthalten, einige Zeit aufgehäuſt und
dann plötzlich dem Zutritt friſcher Luft ausgeſetzt werden.

Hiernach erſcheint für die Folge einerſeits die früher
von einem großen Theile der Bevölkerung in den über-
ſchwemmten Ortſchaften gehegte Befürchtung, daß Brand-
ſchäden in Folge von Ueberſchwemmungen leicht entſtehen
können, unbegründet, wie auch andererſeits einem etwaigen
Verdachte, daß gewiſſe andere Brandurſachen vorliegen,
künftig durch den Hinweis auf Selbſtentzündung in ſolchen
Fällen nicht mehr begegnet werden kann.

Somit iſt das auf Wiſſenſchaft und Erfahrung zugleich
gegründete und daher maßgebende Urtheil des Herrn Geh.
Rath Maercker in dieſer Angelegenheit nicht nur für die
Beruhigung der Bevölkerung der betreffenden Gegenden,
ſondern auch für die Maßnahmen der unterſuchenden Be
hörden, wie nicht minder für die Feuerverſicherungsanſtalten
von ganz beſonderem Werthe und verdient hiernach zur
Berückſichtigung bei etwaigen ferneren Ueberſchwemmungen,
deren Wiederkehr leider nicht ausgeſchloſſen erſcheint, die
weiteſte Verbreitung.

Der General- Direktor
der Land-Fener-Societät des Herzogth. Sachſen.

Barth.

recht, die Königskrönung, die Entlaſſung Dungjewskis und das
Feſthalten an dem Ausgleich und der deutſchen Amtsſprache.Wenn die Entwickelung in dieſem Sinne weitergehe, könne der
Zuſtand ſich befeſtigen, erfolge ein Rückſchlag, ſo werde die
Linke ihre n danach einrichten; ſie behalte ſich volle Frei-
heit der Eutſchlüſſe und der Abſtimmungen vor, ſowohl in Be
zug auf den ſachlichen Jnhalt der einzelnen Fragen als in Be
zug auf den politiſchen Charakter der jeweiligen Lage. Aus
Peſt (22. Juni), meldet man: Die heutige Verhandlung der
Vorlage über Ablöſung des ungariſchen Neßes der Stagatsbahn
geſtaltete ſich im Reichstage über Erwarten verwickelt. Der
Handelsminiſter Baroß, für den ein Sonderzug zur Reiſe nach
Fiume zum Gefolge des Königs bereit ſtand, mußte abſagen.
Angeſehene oppoſitionelle Stimmen fanden es bedenklich, das
Staatsbudget 75 Jahre hindurch um zehn Millionen Gulden zu
belaſten. Die Grundlage des Stagtsbabngeſchäftes bilde der
Verkauf dieſer Bahn an die franzöſiſche Geſellſchaft im Jahre
1855, unter dem beiſpielloſen Finanzſchwindel der Bach'ſchen
Regierung, und der jetzige Ablöſungsvertrag gleiche ganz jenem.
Der Handelsminiſter wies die Vortheile der Ablöſung nach,
dennoch machten die oppoſitionellen Einwände einen tiefen Ein
druck, wenn auch die Annahme der Vorlage außer Zweifel ſteht.

Sſchweiz. Jn einer Zuſchrift an den Bundespräſi
denten erklären die Profeſſoren Ritter und Tekmayer, weder der
Conſtruktionsart der Brücke noch der Qualität des Eiſens können
ſie bis jetzt die Schuld an dem Unglücke bei Mönchenſtein zu
ſchreiben. Ob Entgleiſung ſtattgefunden und den Einſturz be
wirkt babe, laſſe ſich noch nicht ſicher feſtſtellen. 8

Frankreich. Der Senat lehnte den Antrag Möelines,
einen Steuernachlaß von ſechs Millionen für die im Frühjahr
umgepflügten Getreidefelder zu gewähren, ab. Gonin einen
Bericht vor über Herabſetzung der Getreidezölle, welcher die
Annahme der Vorlage in der gang der Deputirtenkammer
empfiehlt. Die Petitionscommiſſion lehnte zahlreiche Petitionen
ab, welche das Eingreifen der Regierung für die Vollendung
des Panama-Kanals verlangen.

England Nach einer Meldung der „Daily News
aus Odeſſa beabſichtigt die ruſſiſche Regierung, die in ihren
Dienſten ſtehenden engliſchen Feuerwerker durch franzöſiſche
Feuerwerker, welche der franzöſiſche Marineminiſter empfoblen,
zu erſetzen. Ebenſo ſollen fortan die Panzerplatten für die im
Bau befindlichen ruſſiſchen Schiffe in Frankreich gearbeitet werden,
während ihre Anfertigung bisher engliſchen Werken in Auftrag
gegeben worden ſei. Die „Dailz News“ bemerken hierzu, die
aus Aluminiumlegirung gearbeiteten Creuſot- Platten hätten zwar
gewiſſe Vorzüge vor den Sheffield Platten gezeigt, die eigent-
liche Urſache des Wechſels in den Bezugsſtellen der Panzer
platten ſei aber in dem Wunſche der ruſſiſchen Regierung zu
ſuchen, daß die militäriſchen Geheimniſſe des Sebaſtopoler
Arſenals in England unbekannt bleiben.

Jtalien, Bei der Erſatzwahl zum Gemeinderath ſind
bei ziemlicher Betheiligung die ſämmtlichen Candidaten der ge
mäßigten liberalen Partei durchgedrungen, während die Radi-
calen und Sozialiſten in bedeutender Minderheit geblieben ſind.

Spanien. Der Finanzminiſter ſchlug den Jnhabern der
fünfprozentigen Obligationen der zum 30. Juni rückzahlbaren
hundert Millionenanleihe eine Neuzeichnung vor mit dem 31.
Dezember als Verfalltag: 76 Millionen ſind bereits von den
Jnhabern der früheren Anleihe gezeichnet worden, die übrigen
24 Millionen legte die Bank von Spanien auf; ſie wurden
ebenfalls gezeichnet. Der Finanzminiſter war zu dieſer Maß-
nahme genöthigt, weil das Budget für 1891/92 noch nicht ge-
nehmigt iſt.

Rußland. Die Kaiſerin, die Großfürſtin Xenia, die
Großfürſten Georg Alexandrowitſch und Michael Nicolajewitſch,
wie auch die Königin von Griechenland mit der Prinzeſſin
Marie und dem Prinzen Chriſtoph, von Griechenland ſind aus
der Krim nach Petersburg abgereiſt. Der Großfürſt-Thron-
folger iſt geſtern in Albaſin eingetroffen.

Südamerika. Die chileniſche Geſandtſchaft in
Waſhington erhielt ein Telegramm aus Peru, in dem es heißt,
daß, als die „Esmeralda“ auf den Lobosinſeln ankam, der
Kapitän, in Ermangelung von Vorräthen, 50 Mann gelandet
habe, um Lebensmittel wegzunehmen. Die Behörden auf der
Jnſel hätten Widerſtand geleiſtet, die Waffen ergriffen und die
Angreifer getödtet.

Zur Lohnzahlungsfrage.
Jn Frankreich iſt ein Geſetz über die Lohnzaorung

an die gewerblichen Arbeiter in der Ausarbeitung be
griffen. Wenn in demſelben, nach dem Vorgange der Schweiz,
vierzehntägige Zahlungsperioden vorgeſchrieben werden ſollen,
ſo iſt das ein Gegenſtand von verhältnißmäßig untergeordneter
Bedeutung. Jn den Commiſſionsverhandlungen über das
deutſche Arbeiterſchutzgeſetz iſt die Unzweckmäßigkeit eines geſetz-
geberiſchen Eingreifens in dieſem Punkte ſo überzeugend dar-
gelegt worden, daß ſelbſt die Socialdemokraten ſpäter auf ein
ſolches kein beſonderes Gewicht mehr gelegt baben. Jn der
großen Mehrheit unſerer gewerblichen Betriebe iſt acht- oder
vierzehntägige Lohnzahlung die Regel; da aber, wo man längere
Termine hat. iſt das durch beſonders geartete Verhältniſſe be-

ründet, und es iſt zum mindeſten nicht erwieſen, daß es ein
Vortheil für die Arbeiter ſein würde, wenn man dieſe Ver
hältniſſe in eine ihnen widerſtrebende Schablone zwingen wollte.
Von größerem Jntereſſe iſt für uns Deutſche an dem franzö
ſiſchen Projekte die Vorſchrift, daß bei der Auslohnung ſtatt
findende Lohneinbehaltungen i des Lohnes nicht überſchreiten
dürfen. Wie bekannt, haben unſere Socialdemokraten ihre Ab-
ſtimmung gegen das Arbeiterſchutzgeſetz in erſter Linie damit
begründet, daß in demſelben ein Recht der Arbeitgeber zur
Ausbedingung von Lohneinbehaltungen überhaupt anerkannt
werde, während ſie nach ihrer Anſicht abſolut hätten verboten
werden ſollen. Man hat ihnen darauf erwidert, daß in der Be
ſtimmung unſerer Gewerbeordnungsnobelle, nach welcher Lohn-
einbehaltungen im Geſammtbetrage einen Wochenlohn nicht
überſteigen dürfen, nichts anderes enthalten ſei, als was auch
das ſchweizeriſche Fabrikgeſetz geſtatte. Jn der, ſchweizeriſchen
Jnduſtrie iſt der ſog. Décompte, d. h. die Einbehaltung eines
Lohnbetrages zur Deckung von Conventionalſtrafen bezw. zur
Entſchädigung des Arbeitgebers im Falle des Contrackbruchs,
eine höchſt gebräuchliche Einrichtung. Freilich wird dieſelbe von
der Arbeiterpartei lebhaft bekämpft, und wenn auch dieſe Be
kämpfung, bei dem großen Werth, welchen die Arbeitgeber auf
die Sache legen, wenig Ausſicht auf Erfolg hat, ſo thun unſere
Sozialdemokraten doch, als ob der Erlaß einer dieſe Einrichtung
zulaſſenden Geſetzesbeſtimmung in der heutigen Zeit weder in
der Schweiz noch irgendwo ſonſt außerhalb Deutſchlands mehr
möglich ſein würde. Dem gegenüber wird denn nicht ohne Werth
ſein zu ſehen, wie ſich in Frankreich die geſetzgebenden Factoren
zu einer Regierungsvorlage ſtellen werden, welche die Frage der
Lohneinbehaltungen in derſelben Weiſe regelt, wie die deutſche
und die ſchweizeriſche Geſetzgebung. Jn Deutſchland mußte dieſe
Frage den Sozialdemokraten herhalten zu dem Beweiſe, daß
mit der Gewerbeordnungsnovelle nur eine intenſivere Knechtun
des Arbeiters beabſichtigt ſei. Wird man denſelben Vorwur
wehen Je legislativen Gewalten der franzöſiſchen Republik
erheben

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Der unter n. r. der KaiſerinFriedrich ſtehende Verein „Viktoriahaus für

Krankenpflege“ bielt geſtern unter Vorſitz des Staats
miniſters Delbrück im Reichstagsgebäude die 5. Jahresver-
ſammlung ab. Der Verein hat im letzten Jahre ſein Arbeits-
feld bedeutend erweitern können. Die Geſammtzahl der
Schweſtern beträgt 126 gegen 104 zu Beginn des Jahres.
Der Verein hofft, bald ein eigenes Heim ſich errichten zu
können. Die Stadt wird den Bauplatz unentgeltlich über-
weiſen und vorausſichtlich auch einen Banzuſchuß geben. Dem
Kaſſenbericht zufolge ſtanden im letzten Jahre, einſchließlich
18 298 Beſtand 71572 .4 zur Verfügung, 33 442 .4 wurden
an Gehältern für die Schweſtern vereinnahmt. Die Privat-
pflege brachte 8183 .4. Verausgabt wurden 49 473 darunter
32 633 für Gehälter und 2294 .4 für Kleidung. Der Pen-
ſions- und Unterſtützungsfonds verfügt z. Zt. über 48 998 .4.
die Erbolungskaſſe verausgabte im leßten Jahre 589 das

Derx kritiſche Tag, den Herr Falb für geſteeekägi halte, iſt in Berlin wenigſtens richtig ein
troffen. Nachdem ſchon in den Morgenſtunden ein ſtarker Re n
niedergegangen war, entlud ſich gegen 3 Uhr. ein mit Gewitte
verbundener wolkenbruchähnlicher Regenguß, der an verſchie:
denen Stellen größere Ueberſchwemmungen verurſacht haben
vird.

Eine gefahrvolle Landung hatte am SoAbend mitten in Berlin der Luftſchiffer Damm zu Ceſeran
Derſelbe war kurz vor 6 Uhr in Lichtenberg aufgeſtiegen. Ein
ſchwacher Oſtwind trieb den Ballon über den Schleſiſchen Bahn-
hof, nach der Luiſenſtadt, über den Oranienplatz, Friedrich ins
Wilhelmſtraße. Der Ballon ſenkte ſich dabei immer mehr uns
blieb ſchließlich vor dem Hauſe Tempelhofer Ufer 12 in den
Telephondrähten hängen. Etwa 30 Drähte riſſen wie Spinn-
fäden und ſtürzten in den Kanal hinab, die übrigen aber wider-
ſtanden dem Anprall und legten ſich netzartig um den Ballon,
Jnzwiſchen waren zahlreiche Menſchen dem Ballon vgchgeeil
erfaßten die lang herabhängende Fangleine, um den Ballon feſt.
zuhalten, und ſuchten vom vierten Stockweck des Hauſes aus
dem Luftſchiffer eine Nothleine zuzuwerfen, jedoch vergeblice
Während dieſer Zeit war die Menſchenmenge auf viele Tanſend
angewachſen. Jetzt rückte die von der Polizei benachrichtigte
Feuerwehr au. Ein lautes Hurrah empfing die vier Wagen
der 3. Kompagnie unter Brandinſpektor Reinhardt, denen noch
der Zentralzug mit Branddirektor Stude folgte. Mit großer
Gewandtheit wurde vom Straßendamm aus das lange Rettungs-
ſeil bis zu der in der Höhe des dritten Stocks ſchwebenden
Gondel geworfen. Herr Damm befeſtigte den Haken des Seiles
an das Tauwerk des Ballons. Jnzwiſchen war auch noch das
große Rettungstuch ausgeſpannt. Der Luftſchiffer entſtieg nun
unter fortgeſeßten Hurrahrufen der Menge der Gondel, ließ ſich
am Rettungsſeil herab, ſprang dann aus mäßiger Höhe in das
Tuch und gelangte vollſtändig unverſehrt auf feſten Boden. Es
folgte daun die Bergung des Ballons und die Beſeitigung der
r Drähte. Um 8 Uhr konnte die Feuerwehr wieder
abrücken.

Die Jnfluenza hat in der erſten Woche des Junj
wieder ein Opfer gefordert.

Aus Nah und Fern
Nene Räubergeſchichten. Eine Räuberbande

unter Führung eines gewiſſen Elefter iſt, wie ſchon in
Kürze gemeldet wurde, Sonnabend aus Oſtrumelien in das
Vilajet Adrianopel eingebrochen und hat aus der Ort-
ſchaft Bardikoz die zwei vermöglichſten Einwohner als
Geißeln fortgeſchleppt. Die ausgeſchickten türkiſchen
Truppen haben die Bande umſtellt und ihr die Geißeln
abgenommen, doch ſind die Banditen ſämmtlich entkommen.
Dieſelben haben auf dem Platze zurückgelaſſen: ein Fern-
rohr, einen Säbel, einen Mantel, fünf bulgariſche und
griechiſche Bücher, mehrere Journale und einen Sack mit
Silber. Der Räuber Elefter iſt ſeit So ein Mit-
glied der Bande des Athanaſios. Letzterer ſcheint
ſomit ſeine Bande getheilt zu haben, um leichter dem um
ihn gezogenen Truppennetze zu entwiſchen.

„Baſel, 21. Juni. Heute Abend 7 Uhr fand im
Münſter eine offizielle Todtenfeier für die bei dem Eiſen-
bahnunglück ums Leben gekommenen Perſonen ſtatt, welcher
die Konſuln Dentſchlands, Frankreichs, Belgiens und der
Vereinigten Staaten beiwohnten. Der Senior der Geiſt
lichkeit, Pfarrer Wirth, hielt die Trauerrede, während die
hervorragendſten muſikaliſchen Geſellſchaften Baſels bei der
Feier mitwirkten. Nach Beendigung derſelben begaben ſich
die Mitglieder der Regierung und des Bureaus des
Großen Rathes, ſowie die Konſuln im feierlichen Zuge
nach dem Regierungsgebäude, wo der Regierungspräſident
Zutt den Konſuln für ihre Theilnahme dankte. Aus
Mönchenſtein liegen keine neueren auf das Eiſenbahnun-
u bezüglichen Nachrichten vor es herrſcht fortdauernd

egenwetter, die Birs ſteigt.
München, 22. Juni. Jn dem Parterre-Eckzimmer des

Hoftheaters gegenüber der Hauptpoſt, brach beute Vormit-
tag 11 Uhr, wahrſcheinlich in Folge der Ungeſchicklichkeit eines
Handwerkers bei der Herausnahme des letzten Gaſometers,
Feuer aus, welches jedoch alsbald gelöſcht würde. Ein Feuer
wehrmann wurde bei den Löſcharbeiten verletzt.

Poſen, 21. Juni. Der Schlüſſel-Major des hieſigen
Kernwerkes, Feldwebel Werner, der älteſte Soldat des preußi
ſchen Heeres, der geſtern geſtorben iſt, würde heute ſeinen 92.
Geburtstag begangen haben. Der Kaiſer, der 1888, als er in
Poſen war, den alten hen ſo ſehr auszeichnete, iſt von
dem Ableben deſſelben ſofort benachrichtigt worden. Noch dieſer
Tage brachte die „Jlluſtrirte Ztg. Bild und Lebensbeſchreibung
des nunmehr Entſchlafenen.

Szegedin, 22. Juni. Bei den geſtrigen Unruben in
Battonya wurden zweiundzwanzig Perſonen verwundet, darunter
zwei ſchwer. Das Militär befreite die vom Volke im Stadt-
hauſe belagerte Stadtverwaltung und nahm vierzig Verhaſtun-
gen vor. Jn der Nacht herrſchte Ruhe.

Weltannsſtellung in Chicago. Die Vorarbeiten für
die Theilnahme des Reichs an der Weltausſtellung in Chicago
ſind ſoweit gefördert, daß nach nunmehr erfolgter Ueberſendungder Programme und Anmeldebogen an die Handels und Ge
werbekammern, ſowie an die kaufmänniſchen und gewerblichen
Vereine die Betheiligung der einzelnen Jnduſtriezweige bereits
der eingehenden Erwägung unterliegt. Aus den bis jetzt vor
liegenden Aeußerungen iſt zu erſehen, daß die wichtigſten Jnter
eſſen, welche durch Deutſchlands Betheiligung an der Ausſtellung
gepflegt werden ſallen, in den maßgebenden Kreiſen der Kunſt
und des Gewerbes volle Würdigung finden. Deutſchland iſt be
kanntlich im letzten Jahre mit rund 100 Millionen Dollars an
der Einfuhr nach den Vereinigten Staaten betheiligt geweſen,
empfängt von den letzteren Güter in nabezu gleichem Werth
und nimmt in der Reihe der für den Handel mit der nord-
amerikaniſchen Union in Betracht kommenden Länder die zweite
Stelle ein. Es gilt aber nicht allein dieſe Stellung zu feſtigen
ſondern auch den ſüdamerikaniſchen, auſtraliſchen und oſtaſigti
chen Ländern, welche ſicherlich zahlreiche Vertreter nach der
Ausſtellung entſenden werden, die Erzeugniſſe deutſcher
Jnduſtrie und Kunſt in möglichſter Vollendung zu zeigen. Daß
auch dieſer Geſichtspunkt bei der Entſchließung der betheiligten
deutſchen Kreiſe ins Gewicht fallen wird, ſteht anzunehmen.
Sobald, der Umfang der Bethel ligung annähernd ſich erkennen
läßt, alſo etwa zu Beginn des Herbſtes, wird der Zeitpunkt

ekommen ſein, daß der Reichskommiſſar mit den namhaſteſten
ertretern der Judnſtrie behufs Bildung von Comités ſich in

perſönliches Benehmen ſetzt. Auch heabſichtigt der Vertreter der
Reichsregierung, gegen Ende dieſes Jahres ſich auf einige
Wochen nach Amerika zu begeben, um dort die erſten Vorbe-
reitungen für die Geſtaltung der deutſchen Abtheilung zu treffen
und insbeſondere auf die Zuweiſung der geeigneten Räumlich-
keiten hinzuwirken.

u Gunſten einer internationalen Ausſtellung in
Berlin hat auch der große dortige elektrotechniſche Verein Stellung
h unächſt plaidirte dafür der Referent des techniſchen
lusſchuſſes, Herr Naglo; die Ausſtellung müſſe aber noch vor

Ablauf dieſes Jahrhunderts ſtatttfinden. Dann trat kein Ge
ringerer als Geh. Rath Werner Siemens mit Entſchiedenheit
für den Plan ein. Nach den Ausſtellungen von Paris und
Chicago habe Deutſchland gerade jetzt es nöthig, in der Welt
ſeinen techniſchen Ruf zu heben und dadurch auch für ſeinen
Export zu ſorgen. Das werde aber durch eine nationale Aus-
ſtellung viel weniger erreicht, als durch eine internationale.
Wie die Dinge jetzt liegen, muß Deutſchland entweder gar keine
Ausſtellung machen damit iſt Herr Siemens perſönlich gauz
zufrieden, denn er ſei kein beſonderer Freund von Ausſtellunger
T oder aber eine ſolche in großem Stile, welche die Entwickelung

eſam;mte Vermögen des Vereins hat jetzt die Höhe von 232 255
Lark erreicht.

der Jnduſtrie des deutſchen Reiches in den Letzten fünfund
zwanzig Friedensjahren im vollen Glanze zeigt. Es ſei nöthig,
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o früh wie möglich einen Entſchluß zu faſſen und zu veröffentNoen, um dadurch andere Nationen zu verhindern, noch vor
her eine Ausſtellung anzumelden. Natürlich kann das nur unter
der Aegide von Kaiſer und Bundesrath geſchehen, und es muß
auch der e entſchieden dafür Partei nehmen. Die
Stadt muß als Gaſtgeberin möglichſt entgegenkommen und bei
der Ausſtellung tretß mitwirken. Alle techniſchen Vereine von
ganz Deutſchland müſſen Antheil nehmen. Nicht wie bisher
einige tüchtige Techniker, die ſich an die Spitze ſtellten, ſondern
die techniſche und induſtrielle Elite von ganz Deutſchland ſollte
das Comité bilden. Auf Autrag des Geh. Rath Dr. Siemens
erklärte ſich dann der elektrotechniſche Verein mit Einſtimmigkeit
für eine internationale Ausſtellung, die nicht vor dem Jahre
4s96 und ſpäteſtens noch vor Ende des Jahrhunderts zu ver
anſtalten wäre. Der Vorſtand wurde beauftragt, geeignete
Schritte zur Verbindung mit anderen Vereinen behufs Bildung
eines großen Ausſtellungscomités zu thun.

Halliſche Lokalnachrichten vom 23. Juni.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

aungabe geſtattet.
d. Jn der öffentlichen Stadtverordnetenſitzung am

eſtrigen Tage wurde u. A. eine von einer ſozialdemokratiſchenLaltsberſainmlung J Petition, die Stadtverordneten
Verſammlung möge ſich einer in jener Verſammlung gefaßten
teſolution betreffs Aufhebung der Getreidezölle anſchließen, zuJean Akten gelegt. Einer Einladung des Magiſtrats der Stadt

Frankfurt a M. zur Theilnahme an dem daſelbſt für den 27.
und 28. Auguſt geplanten Städtekongreß in Verbindung mit
einer internationalen elektriſchen Ausſtellung wurde ſtattgegeben
und wurden die Herrn Jngenieur Pfeffer und Generaldirektor
Krug als Vertreter gewählt; außerdem wird auch der Direktor
der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke, Herr Schreyer, zu
dieſer Verſammlung entſendet werden. Für den neu verpachteten
Keller unter dem Rathhauſe wurde Herrn Schmeißer der Zu
ſchlag ertheilt, für die Rechnung über das Baukonto des Stadt
theaters, welche ſich in Summga auf 1 279 568 beläuft, wurde
Entlaſtung ausgeſprochen. Es wurde dam im Anſchluß an die
Beſprechung über ein bedauerliches Vorkommniß betreffs Ueber-
ſchreitungen der bewilligten Mittel für die Exrneuerung der
Heizungsanlagen der Bürgermädchenſchule ohne Vorwiſſen des
Stadtbaurathes der Beſchluß gefaßt, daß den Unternehmern
künftig zur Pflicht gemacht wird, ihre Rechnungen innerhalb
4 Wochen nach Fertigſtellung der Arbeiten dem Magiſtrat direkt
einzureichen, ſowie daß den Architekten und Beamten des Stadt
bauamtes verboten werde, ohne ſchriftliche Anordnung Arbeiten
zu veranlaſſen.

Diebſtahl. Auf dem Krammarkte am Sonnabend auf
dem Roßplatze wurde einem jungen Menſchen das Portemonnaie
mit 10 4 aus der Taſche geſtohlen.

Glück im Unglück. Vorgeſtern Morgen fiel aus einem
Fenſter der 2. Etage in der Zwingerſtraße ein Blumentopf
berunter und traf einen eben vorbeigehenden Herrn, ohne ihn
glücklicher Weiſe zu verletzen.

Todesfüälle.
Der Domdechant Dr. Schulte in Paderborn

iſt W ſchwerem Leiden in der Nacht vom 20. zum 21. Juni
geſtorben.

Perſonglien.
Dem Landgerichts-Präſideuten, Geh. Ober-Juſtizrath

Anton in Hreslanu iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit
Penſion ertheilt worden.

Der Staatsanwalt Dr. Bindſeil in Cottbus iſt an
das Laudgericht in Halle a. S., der Staatsanwalt Stech o w
in Nordhauſen an das Landgericht in Kiel verſetzt worden.

Den Domänenpächtern Wagner zu Petersberg und
Wüſtenha gen zu Kloſter-Mansfeld, Negierungsbezirk Merſe
r iſt der Charakter als Königlicher Ober- Amtmann beigelegt
vorden.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdenck unſerer Origingalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.
B Beunſtedt, 22. Juni. (Verſchüttet) Auf Grube

Sophie bei Bennſtedt wurde am Freitag der Häuer L. Vogel
durch niedergehende Maſſen verſchüttet. Obwohl ſofort Hulfe
zu ſeiner Rettung bei der Hand war, konnte er gleichwohl nur
noch, als Leiche wieder hervorgezogen werden. Er war von der
hereingehrochenen Maſſe zerdrückt worden.

Q Merſeburg, 22. Juni. h T Durchſchnitts-Marktpreiſe.) Mit heute hat unſer diesjähriger
Johannis-Jahrmarkt ſeinen genommen. Derſelbe iſtpon Verkäufern ſehr zahlreich, von Käufern dagegen nur ſchwach
beſucht, namentlich fehlt wohl wegen der ſich jetzt häuf enden
Feldarbeiten und auch der unſicheren Witterung halber die
Landbevölkerung. Nach der Nachweiſung des Herrn Re-
gierungspräſidenten über die im Monat März cr. in den
Marktorten des diesſeitigen Verwaltungsbezirks beſtandenen
Durchſchnilts Marktpreiſe des Getreides c. erreichte unſere
Stadt unter alten Marktorten die höchſten Durchſ chniltsMarkt-
preiſe für Weizen (23,89.4), Roggen (20,79.4), Gerſte (18,23
pro 100 Kilogr. und Rindfleiſch (1,50 pro Kilogramm.

S Querfurt, 22. Juni. (Turnerfeſt.) Von ſchönem
Prttex begauſtigt ieipre heute der bieſigeMänner-Turnverein
ſein 31. Stiftungsfeſt. Zur Verherrlichung des Feſtes waren
Mitglieder der Turnvereine Roßleben, Stedten, Schrap. au und
Halle (Verein Guts-Muts) erſchienen. Nachdem die aus-
wärtigen Vereine empfangen waxren, fand ein Umzug durch die
feſtlich mit Guirlanden und Flaggen geſchmückte Stadt ſtatt.
Sodann bewegte ſich der Zug nach dem Schützenhaus Thaldorf,
woſelbſt ein Schauturnen abgehalten wurde. Der Vorſitzende
Herr Krumpe hielt einen längeren Vortrag über die Beſtre-
bungen der deutſchen Turnerſchaft, und ſchloß mit einem drei-
fachen Hoch auf dieſelbe. Der Halliſche Turnverein GutsMuts
überreichte dem hieſigen Vereine ein zum Andenken an den
heutigen Tag geſtiftetes ſilbernes Fahnenſchild. Um 7 Uhr
erfolgte der Rückzug in die Stadt. Sodann fand im Stern-
ſaale ein Turnerball ſtatt. Die Betheiligung am Feſte war groß.

Weißenfels, 22. Juni. Prüfung. Waſſerwuch s.)
An unſerem Seminar begann heute die zweite Prüfung der
Proviſoriſch angeſtellten Lehrer. Jn Folge des anhaltenden
Regenwetters. das hier am Sonnabend Abend und heute früh
ans beſonders heitig auftrat iſt die Saale erheblich geſtiegen,
n der vergangenen Nacht nahezu um 2 Fuß. Ein bei der Fort-
auer des jetzigen Wetters unvermeidlich weiterer Wuchs könnte
er jetzt gerade im vollen Gange befindlichen Heuernte in den
tiederungen leicht recht bedrohlich werden. Und es wäre nicht
as erſte Mal, wenn wir am Johannistage in den niedrig ge

Iegenen Stadttheilen Waſſer haben ſollten.

Weißenfels, 23. Juni. (Die Volksbeglücker)
bei uns gar kein rechtes Glück mehr. Einer derſelben

er am Sonntag aus Halle in der meuſchenfreundlichen Ab
ſicht hierher gereiſt war, die hieſigen Maler und Anſtreicher
iber den Werth der Organiſation aufzuklären, faud außer ſeinem
ritgebrachten Gefolge auch nicht einen einzigen Maler vor.
twas ſpäter fand in W Lokale, der Zentralhalle, eine
weite ſocialdemokratiſche Volksverſammlung ſtatt, welche die
teſolution gegen die Getreidezölle annahm und in einer zweiten

inſere Stadtverordneten aufforderte, eine Petition in demſelben
inne einzureichen. Nach dieſem geſchäftlichen gingen die Herren

u dem intereſſanteren perſönlichen Theil der Tagesordnung
iber, welcher mit Reibereien zwiſchen den „zielbewüßten“ Ge
ioſſen ausgefüllt wurde.

V Fisleben, 22. Juni. (Feſte. Jabrmarkt.) Geſtern
Pert mit 6 auswärtigen Vereinen der Geſangverein Hoffnung

in Fahnenfeſt im Mansfelderhofe. Gleichzeitig begann auch
eſtern das 3tägige Schützenfeſt der Nußbreiter-
Schützengilde Zum heutigen Johannis-Jahr-
arkte war in Folge des ſtarken Regenwetters ſehr wenig
Lieh aufgetrieben, auch hatte ſich nur eine geringe Zahl von

Afern eingeſtellt, ſo daß von Geſchäſten keine Rede war.
B Eisleben, 22. Juni. (Diebſtahl.) An einem der
u Vormittage wurde bei den Werner'ſchen Eheleuten
in der Grabenſtraße, während dieſelben vom Hauſe ab

ud waren, ein Diebſtahl ausgeführt. Es wurden denſelben

aus einem verſchloſſenen Schranke Gelder im Bekrage von circa
150 entwendet. Der Dieb iſt leider entkommen.

Bernburg, 22. Jnni. (Familiengusflug desdeutſchen Volksvereins. Guſtav-Adolf-Stif-
tun g.) Der hieſige deutſche Volksverein hat geſtern nach dem
Nachmittags-Gottesdienſte dem deutſchen Volksverein in Grönag,
das eine Stunde von Bernburg liegt, einen Beſuch abgeſtattet.
Bei der auf einer Wieſe abgehaltenen Feier wechſelten mit ein
ander gemeinſchaftlich geſungene, von dem Poſaunenchor des
hieſigen Jünglingsvereins begleitete patriotiſche und andere Lie-
der, mit Anſprachen der Herren Paſtoren Bartels Bernburg,
Grimmert 2c., ſowie mit des Geſangvereins Män-
nerchor. Der Zweigverein der hieſigen evangeliſchen Guſtav
Adolf-Stiftung hat im laufenden Rechnungsjahre 1600 (gegen
1500 im Vorjahre), und der fie Frauenberein wiederum
400 an Ueberſchüſſen zur Unterſtützung nothleidender Ge
meinden erzielt.

Stenden, 22. Juni. (Einfübhrung.) Nachdem be
reits am 16. d. Mts. die Ueberſiedlung des als Paſtor für
Steuden und Dornſtedt berufenen Diakonus ans Zörbig, Herrn
Johaunes Thieme, nach unſerem Orte erfolgt und der
neue Seelſorger bei ſeinem Einzuge von den Mitgliedern des
Gemeindekirchenraths, den ſämmtlichen Schulkindern und vielen
Gemeindemitgliedern feſtlich empfangen worden war, fand vorigen
Sonntag die feierliche Einführung deſſelben in ſein Amt durch
Herrn Superxintenden Otto zu Esperſtedt und unter Aſſiſtenz
der Herren P. Dr. Anders zu Teutſchenthal und P. Schäfer
zu Schochwitz ſowie im Beiſejin des Kirchenpatrons Herrn Amt-
manns Schroed er zu Etzdorf, der Herren Kirchenälteſten, Lehrer
und zahlreicher Gemeindemitglieder früh 8 Uhr in der Mutter-
kirche und 10 Uhr in der Tochterkirche ſtatt. Die Feier ſchloß
mit einem von Herrn Schroeder in Etzdorf veranſtalteten Feſt-
eſſen. Herrn Paſtor Thieme, dem zu Ehren bei ſeinem Einzuge
ſich unſer Dorf mit Kränzen und Guirlanden geſchmückt balte,
wurden von der Gemeinde Stenden zur Erinnerung an jenen
Tag ſeiner Ankunſt die Bildniſſe unſeres Kaiſerpagres, von der
Gemeinde Dornſtedt zwei Büſten überreicht. Möge der neue
J gar zum Segen der Gemeinden recht lange bier
amtiren!

Jndnuſtrie, Handel, Finanzen.
Berlin 22. Juni. Jn der Reichsbank fand beute

Vormittag eine Sitzung des Ceutralausſchuſſes ſtatt. Nach einer
Mittheilung des Reichsbank Präſidenten iſt zwar die Anlage,
welche der Woche der beiden letzten Vorjahre entſpricht,
bereits im Steigen begriffen, ſo daß die Noten am 19. d. M.
mit 56 Millionen Mark überdeckt waren; auch die fremden
Wechſelkurſe ſind nicht ungünſtig. Gleichwohl, aber müſſe, ſo
führte der Präſident aus, die Reichsbankverwaltung Bedenken
tragen, nach dem Beiſpiel der Bank von England ihren Discont-
ſatz zu ermäßigen, denn wir näherten uns dem Schluſſe des
Halbjahres, welcher erfahrungsmäßig erhöhte Anſprüche mit ſich
bringe; der Privatdiscont ſtehe bereits der offiziellen Rate nicht
mehr fern. Ueberdies befänden ſich unter den fremden Geldern
große Poſten von Reichs und Stagtsgeldern, welche der Reichs
bank vermuthlich zum Theil bald entzogen werden würden.Die Frage einer Disconto-Ermäßigung en nach Ablauf dieſes

Monats in Erwägung gezogen werden. Die jüngſt ausgegebene
n Stadtanleihe, ſowie ſtädtiſche Anleihevon Düſſeldorf, Koburg, Bielefeld, Landsberg und Hirſchberg
wurden als lombardfäbig erklärt.

Glauzig, 22. Juni. Der Aufſichtsrath der Zucker
fabrik Glauzig beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, der General-
u die Vertheilung einer 12 proz. Dividende vor
zuſchlagen.

A4lſzprozentige Anleihe vom Jahre 1870 der
Mansfeld'ſche Kupferſchiefer bauenden Ge-
werkſchaft zu Eisleben. Die Jnhaber ſolcher Schuld-
verſchreibungen, welche ſich mit der Herabſetzung des Zinsfußes
auf 4 Proz. ab 1. Januar 1892 einverſtanden erklären, haben
ſolche nebſt Talons und Coupons, jedoch excl. der Coupons per
31. Dezember 1891 bei der „Allgemeinen Credit- Anſtalt in
Leipzig oder der Discontogeſellſchaft in Eisleben“ bis mit
25. d. M. einzureichen. Den Jnhabern der zur Convertirung
gelangenden Schuldtitel wird eine bei Rückgabe für abgeſtem-
pelte Stücke ſofort zabhlbare Convertirungsprämie von einem
halben Dre gewährt.

Die Wollwagarenfabrik von Antonu. AlfredLehmann in Berlin iſt in eine Aktiengeſellſchaft umge-
wandelt worden.

Wie die „H. B. H.“ meldet, iſt die Firma Pinlſcher in
Altong, welche bekanntlich bei der letzten Breslauer Schienen-
ſubmiſſion die Deutſchen Werke erheblich unterboten hat, ſeitens
der Königlichen Eiſenbahndirection Breslau aufgefordert worden,
nachträglich die Engliſche Firma aufzugeben von welcher
eventuell die Lieferung der oſferirten Schienen erfolgen würde.

8 Die Aktien- Zuckerfabrik Hadmersleben
erzielte für 18900/91 bei einem Actienkapitale von 870000 einen
Reingewinn von 112709

Raab-Grazer 1090 Thaler-Looſe. Die
nächſte Ziehnug findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt von ca. 55 Mark pro Stück bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
öſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
dark 0,60 pro Stück.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 23. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Hamburg. Der „Hamb. Corr.“ dementirt die Nachricht,
daß die Geſundheit des Miniſters Herrfurth derart ge-
ſchwächt ſei, daß ſein Rücktritt bevorſtehe. Herrfurth nehme
vorläufig nur einen achttägigen Urlaub und gehe erſt im
Auguſt oder Ende September nach Karlsbad. Kaiſer
Wilhelm wird nach ſeinem Beſuche in England und Holland
von Leyd nach Bergen und Tromſoe fahren, um bei der
Jnſel Skjaervöe im Juli einem Walfiſchfang beizuwohnen.

Köln. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, ſei Giers gegenein ruſſiſch franzöſiſches Bündniß, da er wiſſe, daß ein

etwaiger Sieg Frankreichs den ruſſiſchen Abſichten auf
Konſtantinopel hinderlich ſein würde.

Lemberg. Hieſige polniſche Blätter erfahren aus
Warſchau, daß die ruſſiſche Regierung die Jndenauswan-
derungen jetzt verhindere. Ganze Abtheilungen jüdiſcher
Emigranten werden an der Grenze zurückgehalten und in
die Heimath zurück befördert. Ferner wird aus Warſchaugemeldet, 9 die Nachricht vom Rücktritte Gurko's ſich

erhält. Als Nachfolger wird General Dragomirow, der
Vertrauensmann des Zaren, genannt.

Berlin 22. Juni. Eine Lohnbewegung unter den
Kellnerinnen wird von der ſozialdemokratiſchen Seite be-
gonnen. Es iſt ein Aufruf erſchienen, der in ſtarken Worten
die Uebelſtände dieſes Berufes ſchildert und zu einer Kell
nerinnen Verſammlung in der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch in der nächſten Woche einladet. Referentin die
bekannte Frau Jhrer.

Bremen, 22. Juni. Die Rettungsſtation Colberger-
münde telegraphirt: Am 22. Juni von der hier geſtran
deten dentſchen Galeas „Albert“, Kapitän Schacht, 7 Per
ſonen gerettet durch den Raketenapparat der Station.

Karlsruhe, 22. Juni. Die Kronprinzeſſin von
Schweden gedenkt am Mittwoch BadenBaden zu verlaſſen
und nach Stockholm zurückzukehren.

Stuttgart, 22. Juni. Prinz Wilhelm von Württem

tritts in die Armee. Der König hat aus dieſem Anlaß
befohlen, daß das Dragoner- Regiment Nr. 26 fortan den
Namen des Prinzen Wilhelm führen ſoll.

Füufkirchen, 21. Juni. Der Kaiſer beſuchte trotz
des ſtrömenden Regens das Volksfeſt. Um 6! Uhr
fand ein Hofdiner ſtatt, an welchem der Kaiſer, die hier
anweſenden Erzherzöge und Miniſter, die Hof- und Mili-
tärchargen und zahlreiche Biſchöfe theilnahmen. Nach der
Rückkehr des Kaiſers von einer Rundfahrt durch die illu
minirte Stadt trug der hieſige Geſangverein vor dem Ab-
ſteigequartier des Kaiſers mehrere Geſangsſtücke vor.

Wicn, 22. Juni. Der Poarteitag der öſterreichiſchen
Sozialdemokraten findet am 28. Juni in Wien ſtatt.

Paris, 22. Juni. Prinz Louis Napoleon begiebt
ſich heute Abend nach Brüſſel, um den Prinzen Victor zu
beſuchen. Von dort wird ſich Prinz Louis nach Mont-
alieri begeben, um ſpäter im Kaukaſus ſich zur Wieder
aufnahme ſeines militäriſchen Dienſtes zu melden. Prin-
zeſſin Laetitia wird in dieſen Tagen ſich ebenfalls nach
Brüſſel begeben.

Tonlonſe, 22. Juni. Zum Beſten der Opfer der
Mönchenſteiner Eiſenbahnkataſtrophe beabſichtigt ein ſoeben

zuſammengetretenes Comité am 5. Juli ein großes Wohl-
thätigkeitsfeſt zu veranſtalten.

Nancy, 22. Juni. Geſtern ſchlug auf der Maas
ein Boot um, in welchem ſich fünf Perſonen befanden;
drei davon ſind ertrunken.

Lyon, 22. Juni. Bei dem geſtrigen Stiergefechte
wurde ein Fechter von einem Stier hochgeſchleudert und
ſehr ſchwer verwundet.

London, 22. Juni. Geſtern fand bei Londonderry
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Militärzug und einem
Lokalzug ſtatt. Beide Trains waren voll beſetzt. Der
Lokomotivführer und der Heizer des Lokalzuges ſind ge-
tödtet und über zwanzig Soldaten ſchwer verletzt. Der
am Leben gebliebene Schaffner des Lokalzuges iſt wegen
inſtruktionswidrigen Handelns, welches das Unglück ver
ſchuldete, verhaftet worden.

London, 23. Juni. Auf der Militär-Lokalbahn bei
Chatham erfolgte ein Zuſammenſtoß eines Zuges mit
Genieſoldaten mit einem leeren Zuge ſo heftig, daß 34
Soldaten mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. Der
Zuſammſtoß erfolgte an einer Kurve, wodurch der Maſchi-
niſt verhindert war, die Gefahr rechtzeitig zu bemerken.

Brüſſel, 22. Juni. Der Großherzog von Luxem-
burg iſt mit ſeinem Sohne heute Mittag hier eingetroffen
auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe von dem Könige
und dem Grafen von Flandern empfangen und von einer
zahlreichen Volksmenge ſympathiſch begrüßt worden. Jn
der Begleitung des Großherzogs befand ſich der Miniſter
präſident Eyſchen.

Finme, 22. Juni. Der Erzherzog Albrecht iſt hier
eingetroffen und hat alsbald ſeine Reiſe nach Dalmatien
fortgeſetzt. Bei der Abfahrt des Erzherzogs gaben die hier
anweſenden engliſchen Kriegsſchiffe Salutſchüſſe ab.

Kopenhagen, 22. Juni. Soeben läuft die Nachricht
einer ernſtlichen Eiſenbahnkataſtrophe auſ der Gedſerlinie
zwiſchen Masnedſund und Houein, nähere Umſtände fehlen

noch. Die Kataſtrophe erfolgte zwiſchen 11 und 12 Uhr
Vormittags. Ein Hilfszug wurde um halb zwei Uhr ab
geſandt.

Petersburg, 21. Juni. Nicht weniger als 22 größere
und kleinere Kriegsſchiffe, unter denen mehrere erſten Ranges,
ſind gegenwärtig auf den ruſſiſchen Werften im Bau be-
griffen außerdem verſchiedene andere auf ausländiſchen
Werfſten.

Waſhington, 21. Juni. Ein hier eingetroffenet
Privatbrief aus Santiago bringt näheres über das ain
7. Mai gegen einige chileniſche Miniſter verübte Attentat.
Als der Miniſter des Jnnern Godoy mit einigen Kollegen
die Deputirtenkammer verließ, ritten zwei in Ponchos und

Sombreros gekleidete Männer im Galopp an ihnen vorbei
und warfen auf Godoy zwei Bomben. Eine derſelben
verfehlte ihr Ziel, explodirte zwar, richtete jedoch keinen
Schaden an; die andere Bombe explodirte überhaupt nicht

Der Präſident Balmaceda ſchrieb das Attentat den damals
in Santiago anweſenden Führern der Kongreßpartei zu.
Der Zwiſchenfall bot den Anlaß zum Abbruch der da-
maligen Friedensverhandlungen.

Schiffsbewegungen.
Bremen, Montag 22. Juni. (Norddeutſcher Lloyd.) Der

Schnelldampfer „Ems“ iſt geſtern Nachmittag von Southampton
nach NewYork abgegangen. Der Schnelldampfer „Eider“ iſt
geſtern Nachmittaz 8 Uhr von NewYork kfommend in
Southampton eingetroffen und hat um 9 Uhr mit 341 Paſſa-
gieren die Weiterreiſe nach Bremerhaveu fortgeſetzt. Der Dampfer
„Leipzig“ iſt auf der Reiſe nach Braſilien geſtern in Liſſabon
angekommen und heute von dort wieder abgegangen. Der
Dampfer „Hannovec“ iſt geſtern in Rio de Janeiro angekommen.
Der Dampfer „Graf Bismarck“ iſt vorgeſtern in Bahia ange-
kommen. Der Dampfer „Weimar“ hat geſtern Prawle Poſnt
paſſirt. Der Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, der
Dampfer „Preußen“ ſind geſtern in Bremerhaven eingetroffen-
Der Dampfer „Sachſen“ iſt vorgeſtern in Aden angekommen.
Der Dampfer „Nürnberg“ iſt geſtern in Genna angekommen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 23. Juni. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhig
239--236. Rauhweizen 222-228 Mk. Roggen wenig Angebot 210
--217. Gerſte, Brau 175--188, Preiſe nominell. Futter 160
--170. Hafer ruhig 165----1709. Mais amerikan. Mixed
ohne Angebot Donaumais 160--170 Raps Rübſen Erbſen
Victoria 135--200 rubig. icken Kümmel exel. Sack

berg beging geſtern das 25jährige Jubiläum ſeines Ein- 40----42. Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizenfſtärke 47,00--48.00, abfallende So en billiger



r i j m. Raffinade 27,50 29,26 Mk 227,50--28,2 M. Herkin, 22. Juni. Mais per 1000 Kilpgr. koco ſtill, Termine, än HalleMals ſtärke incl. Sack für 190 Ka byutto r bei aerinaen en Bl 2650 o B. gekändiet 50 Kon dige ehe ſh N. ocs d. en bin n i 25Vovräthen feſt 36,00 37,00 Mk., abfallende Sorten billiger. Kriſtallzucker l. 27,25 Mk. 27,25 M. ez., per 2 Monat 145,5-—145,75 Mk. bez., per JuniJuli 145, m ein ver
Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 1628 Bohnen, 19 21, Kriſtallzucker II. Mr. M. bez. ver Juli- Auguſt 145 Mk. bez., per Septe ber Oktober 145-, Yfff, e. e es

54 enden waare 106 19Lupinen Kleeſanten. Mohn, W z 773 r Tend u ſener an. auch deſſen Kochwaare 175—185 Mk. bez., Zut e. w Zi vaf
ſehr feſt Futtermebl 16,50- t7,50 M. Roggenkleie 12752-13, h leere ehl. DieHek. Weizenſchaalen 11,75—12,25 Mk. Weizengrieskleie 13,75 20. Mai. 22. Juni. Berlin, 22. Juni. (Amtl.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kilogr. brutto i e

12,25 Maxk. Malzkeime, helt, 11.00 12,60 Mk, dunkle Hranulirter Zucker incl. Sack. Terreine feſt gekündigt Sack, Kündigungspreis Mi in erſter950 10 50 e. Lelkuchen 12.00—12.50 M.. Matlz 29,00- 391.00 goni e 172978 n W n. mittags.50 M. J ornz. Rend. 889 16, 70 16, uli-Auguſt 27,9 95 Mk. bez. per September Mk. bez. terk. Rüböl 60,00. Petrolenm 24,50 Mark, Solaröl Rachpr. diend. 7590 13,20--14,50 M. 13,204,40 M. per September- Oktober 27 10 Mk. bez. b. zwe0825/30 16,50- 17,00 Mk Spiritus 10000Lit. Deckungen. Kar enden am Juni: Matt. Berlin, 22. Juni. Weizenmehl. Rr. 00 32 30,75 Mk. bez., Nr. O 30,5
toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe M. mit 70 11. Termin preiſe für Rohzucker 1. Produkt e Tit S e Mag r r W 6 und t Seruſrn
Mark Verbranchsabgabe 50.40 Rübſenfpiritus B. u dehleg 1,75 höher als Ro und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack. eez., gr. mit iParis, 22. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Mehl ruhig, per Juni Aunſchli

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſirut

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg.

Juni 13,7 bez., 13,20 Br., 13,17 G. Juli 13,20--13,25 bez., 13,25 Br., 13,22 G.
Auguſt 13,30- 32 bez., 13,32 Br., 13,30 G. Sept. 13,07 bez., 13,19 Br., 13,05 G.
Ottober 12,40 bez., 12,42 Br., 12,37 G. Okt.Dez. bez., 12,35 Br., 12,30 G.

63,00, per Juli 63,10, per Auguſt 63,10, per September Dezember 63,10.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 20. Juni. Stärkefabrikate. 12. Kartoffelſtärke 2400-2-,00 Mt.
ſeuchte Kartoffelſtärke loco und parität Berlin Mk. Weizenuſtärke, h

all Wuchs November Dezember bez., 12,30 Br., 12,22 G. Januar-März 12,55 bez. 43-44 Mk., do. großſtückige 48,50.-49,560 Mk., hall. u. ſchleſiſche 49, 0—50,dare 22. Juni 2,56 23. Juni 2,74 918 i Br. o G. Tenkenz Etetig. Sgoabeſtärte 33.9 M Matsſtarte 3250 33 Mk. dieis ſtarke (Strahi.) h
3,50 4 3,76 0 26 Granulirter Zucker. Mk. do. (Stücken) 46—47 Mk. Alles für 100 Kilogr. ab Bahn bei Partien vonrotha Grar w mindeſtens 50000 KiloStraußſurt. 7229 300] (0,50 Juni le r Srel m Woogr. Stroh. Hen mFlsleben l21. 7 232 22 2,80 10,48 Die Aelteſen der Kaufmannſchaft Berlin, 20. Juni. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 5,00 5,60 Mk., Heu 3,90 6,80 uS Elbe Kapbur 272. Juni. (Nachmittagésbericht) Rüben- Rohzucker 1. Produkt M. per 100 Kilogr.Anuſiig 21. Juni 1 0,47 122. Juni 0,410,“56 Baſis 88 Proc. diendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per Juni 13,17, Butter. Eier. Fleiſch. und Zw

Dresden 051 058 0,07 per Appuſt per Oktober 12,40, per Dezember 12,3d. Stetig. Berlin, 25. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20-1,60 Mk.,Witte v 188 l Paris, 22. Juni. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. behauptet, Bauchſleiſch 1,60—-1,30 Mk., Schweinefleiſch 00-- 69 Mk., Kalbfleiſch 10——i,60 Mk.,
itten erg a loco 34,50 à 34,756. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni Hammelfleiſch 1,00—1,50 Mk., Butter 1,80-2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück

Magdeburg e 1681 1,72 0,04 35,8, per Juli 35,12, per Auguſt 35,25, per Oktober- Januar 34,25. 2,1 3,60 Mk.Barby r 12,93 1,98 (0 05 Le ndon, 22. Juni. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,— ruhig, Kartoffeln.Wittenberge l. es r 1.921 0,04 Rüben Rohzucker loco 13, feſt. Berlin, 20. Juni. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 10-12,50 Mk.Baumwolle und Wolle. a
Waagren- und Prodnuktenberichte.

Getreide.
Berlin, 22. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr

Kaffee.
Havre, 22. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

New-HYork ſchloß mit 20 Points Baiſſe.
Havre, 22. Juni. Vormittags 10 Uhr 30 Min. (Telegramm

Ziegler und Co.) Kaffee good Average Santos per Juni 98,0,
93, per Dezember 84, Unregelmäßig.

von Peimann,
per September

Liverpool, 22. Juui. (Telegr.) Anfangsebericht.) Muthmaßlicher u7000 B., Ruhig Tagesimport ſang moßric wſeg
Liverpool, 22. Juni, Nachm. Baumwolle. Umſatz 8000 B.,

Spekulation und Export 500 B., Ruhig.
J n 22. Juni. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

B Juni. 4,32 Mk., do. B Juli 4,35 Mk. do. B Auguſt 4,37 M

davon für

ſoco feſt, Termine feſt und höher, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 234,5 g erMk. bez., loco 225--240 Mk. nach alte bez., Lieſerungsqualität 235 Mk. bez., H amburg, 22. Juni. (RNachmitta 8.) Good average Santos per Juli 44 Mk., do B October November 4,32 Mk., do B Segen Vie g eweg:

e e a tn herd e e e en e gen ben ten Mit We underindeit. Tnih Eortratt B. 4 680 kiſsge von derMk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., i-Juli 34,75 234 235 Mk. bez., 22. Juni. gr „Kaff e 6,75. 2 Ruhig v5 ichnittspreis i. dez., Per JuniJuli New-Hork, 20. Juni. (Telegramm.) Kafſee Rio Nr. 7 low ordinary per Tendenz: Ruhig. vommenper Juli-Auguſt 217,5--217,75 Mk. heg., per AuguſtSeptember Mk. bez., per
September-Oktober 210 -210,75 M. vez., per Oktober- November 209 Mk. bez., per
November Dezember Mk. bez.

Roggen per 1600 Kilogr. loco ſeſter, Termine höher, gekündigt Tonnen, Kün-

Juli 15,75, per September 14,52.
Petroleunm.

Berlin, 22. Juni. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 v
Geni

Metalle.
Amſterdam, 22. Juni. Vancazinn 56.
London, 22. Juni. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cié

Ne
vom Ta

digungspreis Mk. bez., Loco 210—218 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Bekündigt kg. Kün- Leipzig.) Zinn: Straits 93, Auſtral. 94 erſtl. li fert116 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher 217,5 Mk. ab Bahn bez., mittel digunggpreis Mark. Per dieſen Monat Mark. Newyork, 19. Juni. Zinn Straits 20,70 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnei tefert.
Mk. bez., guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 215,25--215,5 Stettin, 2. Juni. Petroleum, loco 10,80. 24,50 Doll.Bremen, 22. Juni. Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,30 Br. Glasgow, 22. Juni, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrante ezis 215—-215,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 209,25 bis

209,75 Mk. bez., per Jnli-Auguſt 201,25—202,75 202,5 Mk. bez., per AuguſtSep
ember Mk. bez., per September-Oktober 195,25--196,5 Mk. bez., per Oktober
November 193—193,5 Mk. bez., per November Dezember 190--191 Mk. bez.

Gerſte per 1060 Kilogr. feſter, große und kleine 165--185 Mk. nach Qualität
)ez., Futtergerſte 165--175 Mk. bez., beſſere Mk. be g.Hafer per 1000 Kilogr. loco Kier, Termine höher, gekündigt 100 Tonnen, Lün

Petroleum ruhig. Standard white loco 6,465 Br.,

Antwerpen, 22. Juni. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes
Type weiß, loco 16, bez. 16, Br., per Juni 16, Br., per Juli 16, Br.,
per Auguſt 16,25 Br., per September- Dezember 16, Br.

New-York, 20. Juni. (Telegramm.) i

Hamburg, 22. Juni.
per Auguſt- Dezember 6,65 Br.

Feſt.
Raffinirtes Petroleum Standard white

47 v 6 4.
Glasgow, 22. Jnui. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 7 d.
London, 22. Juni. ChiliKupfer 56, per 3 Monat 56.
Glasgow, ?72. Juni. Die VLerſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

7546 Tons gegen 10153 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Viehmärkte.
jigungspreis 167,75 Mk. bez., Loco 168 192 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs- in New-York 6.90--7,10 Gd., do. Standard white in Phibadelphia 6,85--7,95 n D 3walitat 173 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter Rohes Petroleum in New-York 6,6 do. Pipeline Certificat uli 67,25. Oflicieller Bericht ver den Schlachtvienmarktd p Mk. bez., ſeiter a i. v Jahn und frei aber. ruſſiſcher Stetig. 9 e P Lertineotes ver s auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig äm 22. Juni 189 e
ik. bez., per dieſen Monat 168 Mk. bez. Durchſchnittspreis bez., per Juni- Spiritus. Erſielte Preiſe per 50 F. in Mark für unſernJuli 107,75- 168 Mk. bez. per Juli-Augüſt 155 Pik bez., per AuguſtSeptember Berlin, 22. Juni. vie mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 W 8 g r ſtk. bez., per September- Oktober 148,25-- 118,75 Mk. bez., per Oktober- November Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs 25 z753 23 55 25 55 wärmſte
Mr. per November. Dezember Mk. bez. preis Mk. Loco ohne Faß —,0, per dieſen Monat. Zum Verkaufe 52 22 22 beideragdeburg, 22. Juni. (Gebr. Friedeberg.) kandweizen 234236 Mk. Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Wenig verändert. Gekündigt ſtanden 8 3 353 s 73Weißweizen Mk. bez. glatter engliſcher Weizen 2.6—234 Mk. Rauhweizen J 90, 00 Liter. Kündigungspreis 48,7 Mark. Loco mit Faß Mark. per S G G G 2 veiden

2 Mk., Roggen 212248, Mk. Chevaliergerſte 179— 176 Mk., Landgerſte 166 dieſen Monat 48,6 bez., per Juni-Juli 48,6 48,5 4 8- 48,7 vez., per JuliAuguſt 5 8 bot eigeis 150 Mk., Hafer 164-176 Mt. für 1000 Kilogr. ve 48,6. 48,5—48,8 48,7 bez. per Aug. Sept. 18,9 49,2 1 bez., per Septbr. Qualität II. Qualität II. Qualitgt eig
e eslau, 22. Juni. Loggt per Juni 209,00 Mk., per Juli-Aug. 199,00 Mk., Hitober 46,05 47,02 bz., per Oktbr.- Novbr. 44,07 44,09 bez., per November 507 Rinder, davon n a zwiſchenper September Oktober 193,00 Mk. Dezember 44, 7 14, 0 bez., per DezemberJanuar per Januar- Februar 162 Och 74 r 142 n. Weizen ſtill, loco r 0 v ar Juni be 2i Fuen é5 58 g. 13 wie in31,50, per September Oktober 2052.0. Roggen feſter loco 205,00- 210,00, do. per r Nordhauſen 22. Juni. Branntwein 45 Proc. pro 100 Kilogramm exel. Faß Kuhe 7 z 7 7 zJuni 210,00, per Sept.Okt. 192,00. Fommerſcher Saſer loco ab Brennerei er Mark nach Angabe der 7 gen 5 e 45 r ſebgebe
Köln, 22. Juni. Weizen hieſiger loco 43,50 de loco 24, Stettin 22. guni. Spiriius niedriger, loco ohne Faß mit 50 Bik. Konſumſt. 268 Kälber- d 232 35 2 266 druck ſ.zuni per Juli 23,10, per Nov. 22,05. Roggen hieſiger loco 2500, fremder mit 70 Wiark Konſumſteuer 49,56, per Juni mit 70 Mark Konſumſteuer 502 Schafvieh 33 28 l 91oco 21,76, per Mai per Juli 20,55, per Nov. 19,78. Hafer hieſiger loco 1900, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Ronſeyiſtener 49,(0. 77 Sawrler davon 2 s 7 S e a Verbe

7,00, fremder 17,50. »'Poſen, 22. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 68,00 do. loco ohne Faß bei 20 g. Tar T F p läufdannheim, 22. Juni. Weizen per Juli 22,95, per Auguſt per Nov er 48,10. Matt a g. Tara) orla2/72, per März 22,15. Roggen Per Juli 2075, per Auguſt e l Breslau, 22. Juni. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark 9 Sureh lex eine J. T 2 3 ſeien235, per Mürz Hafer per Juli 16,60, per Auguſt per November erbrauchsabgaben per Juni 68,70, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juni a r e n 114,3), er März 1400. 48,90 do. do., per Juli-Auguſt 48,90, per AuguſtSeptember 48,90. 1849 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 46 Mk. die nä
Hamburg, 22. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 238 Hamburg, 22. Juni. Spiritus ruhig, per Juni- Juli 34,75 Br. per Juli- Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. d ſſdis 245. Roggen loco aſes mecklenburgiſcher loco neuer 220-224, ruſſiſcher Auguſt 35, Br. per Auguſt- Sept. 35,50 Br., per SeptemberOltober 35,/5 Br. Geſchäftsgang: 1 Gut. 24 und Langſam. eſſen

oco ruhig, 160--162. Haſer ruhig, Gerſte ruhig. Paris, 22. Jnni. piritus ruhig, per Juni 41,5*, per Juli 41,50, per Berlin, 22. Juni. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden am worten
Wien, 22. Juni. Weizen per Juni 9,60 Gd., 9,70 Br., per Herbſt 349 Auguſt 41,25, per September Dezember 58,50. kleinen Markte: 3894 Rinder, 12,484 Schweine, Dänen), 2336 Kälber, undvd., 9,52 Br. Roggen per Juni 8,00 Gd., 8,10 Br., per erbſt 8,23 Gd., 45 Dele. Oelſgaten. Fettwaaren 2 490 Hammel. Schweineh. ſchleppend. Bei Rindern war der Handel ſchwach. J. 59 Steuer

„26 Br. Hafer per Juni 6,0 Gd. 6,50 Br., per Herbſt 6,03 Gd. 6,06 Br. Berlin, 22 i mnti Weg er od x mnt Termine d tet. i. 47 M., IV. 40-- 45 M. für 100 Pfund Fleiſch rüſtPeſt, 22. Juni. Peter loco ſteigend, per Frühjahr Gd., Br., Gekü di h Juni. e i Mat Sat ermine r et. gewicht mit 20 Proz. Tara. Der Schweinemarkt verlief ſchlepp. 1. 48--19 Mk., prü
er Juni Ed., 975 Br., per Herbg 921. Gd. 923 Br. Hafer per Denn digt rer rhiner jede hen ger Wer Juni Juli Faß Loco ehe Mit 42 41 Mt. für 199 Pfund mit 20 Proc. Tara. Käibarhandel wer der Eiuni Gd., Br., per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br. Faß i ar er dieſen Monat r Jun gedrüdt. I. 47--51 Pfg. II. 42--46, III. 36--41 PPPf., das v Fleiſch 8

Paris, 22. Juni, Nachm. (Anſfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juni e W Auguſt bez. Per Auguſt Septem 97 S r SeptemberOk gewicht. Hammelmarit bei langſamen Handel ziemlich geräumt. 1 51— 53 Veſie dieſelb
29,50, per Juli 28,30, per Auguſt 28,10, per September Dezember 28,00. Roggen J o r h bez., per e doh 59,7 „6-,7 bez., per NovemberDe Lämmer bis 56 Pfg. 2. 48 50 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. der Azember 59,7—59,8 bez., per April-Mai 60,8 Mk. Steinbruch, 19. Juni. Tendenz war unverändert. Vorrath am 17. Juni rn Juni 19,00, per Sept.Dezember 18,50.

Paris, per Juni
Breslau, 22. Juni. Rüböl per Juni 61,50, per September-Oktober 61,50. 139,353 Stück. Am 18 d. Mts. wurden 959 Stück aufgetrieben hingegen wurden SyſteiO. 22. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, e 7u e e 2 St s 40 September- Dezember 27,90. Roggen ober I rzrtis, 22. Juni. Rüböl feſter, per Juni 59,60, per September-Ok c n u am 19. Ar ſag Stand von 138,690 ſelbſt

Jig, ni 19,00, per Sept. Dez. 18, S T. n Ag ück. ir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche prima: alte ſchwere von 41,42, 56n ſterdam, 22. Juni. Weizen auf Termine unveränd., per Juni per Fahre un Aprrhe Buer e c M Kr., junge ſchwere von J4 44,59 Kr., mittlere von 45-—4.,50 Kr., leichte von 47—4 ausſie
g, 27. R nverzo uhig, loco 61, M. Kr. Ungariſche Bauernwaare mittlere von 44,—45, Kr., leichte von 46,50—-47,56Nov. 2.6. Roggen loco unverändert, auf Termine höher, per Juni per

Oktober 188.
London, 22. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen träge, Gerſte ruh'g, Hafer

ſeſt, 2 Sh. höher als vorige Woche.

Paris, 27. Juni. (Telegramm.) Rüböl träge, per Juni 72,50, per Juli
72,75, per Auguſt 73,25, per September- Dezember 75,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.

Serbiſche ſchwere von 45- 46 Kr. mittlere von 45--46 Kr., leichte von 46--46,50 Kr recht
ſich w

London, 22. Juni. (Schlußbericht.) Weizen ohne Käufer r Sh. bil Hamburg, 20. Juni. Futterſtoſſe Palmkuchen, deutſche 112—115 M. für 100liger als vorige Woche, Hafer thätiger, circa 2 Sh. theurer als letzte Woche, kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155--160 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Haſte vaß
Gerſte ruhig, ſtetig. 132— 136 Mark für 1000 kg, Erdnußkuchen 130- 150 Mark für 1000 kg je nach Verauntwoririche Redntien e Eheſredakteur Wir hen Aünthouyſn und

Zucker.
irrt Börſe.

Qual., Rapskuchen 120——125 M. für 1000 Kg, Leinkuchen 135--140 M. für 1000 kg
Palmkernſchrot 93-98 Mark für 1000 kg.

London, 20. Juni. Chili-Salpeter 8 b. 4,50-—6 d. für gewöhnliche, 9 sh.
Polink Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſclieölich des Nachbezeichneten
J. V. Dr. Walther Gebens leben fur Lokales. Provinzielles, Theater un
Muſik, Lonis Lehmann ſür den Handels Vörſen- und Jnſeratentheil ſämmt

beiden

behörJ. Preiſe für greifbare Waare-A. Mit Verbrauchsſteuer. für chemiſche Sorten. lich zu Halle20. Juni. 22. Juni. Hülſenfrüchte. Sprechſtuunden: Cheſfredakteur Anthony 'ſ,10- 11 Redakteur Dr. Gebeneleber ſchenBrodraffinade 28,25——28,50 Mk. 28,25--328,50 M. Berlin, 20. Juni. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 24--40 9 hr Die Ey pedition (Inſeratenannahme und Geſchäſtsangelegenheiten di ſBrodraffinade II. 28, Mk. 28, M. Speiſebohnen, weiße, 25—46 Mk., Linſen 30—60 Mk. per 100 Kilogr. iſt geoſffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Aben s. We er
ertr

e 3 7 f. betretBerliner Börse V. 22. Iuni. Ungar. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 a Ausländ. Eiſenbahn rivr Opits r Pr.-pfobr. 3 Nmrechnungs-Courfe: mal
f d d ente 2 2 v p. V. E. 161, vo 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170Prenßiſche und deutſche Fonds. Sardiſche Rente e s lege n n e M Sie 1 her. 2 g. vo diurel ſehenDeutſche Reichs Anleihe 4 1106,00 do. do. v. 1885 5 189,80 55 n er i. Gold loco Preuß. Bodener., rückz. 10 5 11360 320 Mk. ſ00 Fres. S 80 Mr. 1 Lſtr. S 20 Mk

do. do. 3 98,50 B DuxPrag Gold 5 106/40 G do. 111, V u. VI, 100 5 106,0do. do. volle 3 85,20 Gal. Carl-Ludwigsb. gar. 42 56 0 G do. s a ä, o S Wechſel. gegene t M E b St d e KaſchauOderberg Gol B p We tralbodencr g v Ace 3f gebendo. o. 2 70 i 4 O reuß. Centralbodencr.Bk., Zf-.Preuß. Staats Anl. v. 1868 4 101,206 iſen ahn amm und Stamm- n S nie alte 2 rückz. 100 4 lo1,00 B Amſterdam 100 Fl. 8 T. 168,65 Vorb
do. Staats Sch.Sch. 312 50 G Prioritäts-Actien. p. do. Erg. Rey 3 30 v do. von 1890 4 192,902 G do. 100 ſ. 2 M. 21/5 00do. Prämien- Anleihe 3 171,80 We Oeſterreich Rordweſtbahn 5 927306 do. „100 3 91,302 z G London 1 Lſtr. 8 T. 120,365 eBerliner St.-Oblig. abgeſt. (372 105 G Dividende 1890 a z 9200 Preuß. Hyp.Bk. 120 al o. 1 Lſtr. 3 M. 5 120,256do. do. neue 315 10 G AachenMaſtricht 67,60 do. do. Gold s lic6 70 G do. 1i0 5 Paris 100 3 8 T. 80,60 GBreslauer Stadt Obligat. ot, 0 Altenburg Zeitz 181,75 Oeſterreich Südbahn 3 65,6073 do. 1004 10!,406 z G do. 100 Fres. 2 M. 80Stadt- Anleihe 31 06G Buſchtiehrader Bahn 10*,211,50 B do do z lig gen do. 100 3 i 55, 308 Petersburg 100 S. R. 3 W. 51], 237,90
dagdeburger StadtAnleihe (3 9 „00 B DurBodenbach 247 Reichenberg-Pardub. Gold z lio2'50 Süddeutſche Bodencr. 4 1100,80 G do. 100 S.-R. 3 M. 51 236,78Weimar. Stadt Anl. v. 1888 Dortmund-Enſchede St.-Pr. 112114,25 Ungar Nordoſtbahn gar 5 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 5 17.,9BWiner a r de 5 u do, Gold 3 102,50 v Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. do. i00 Fl. 2 M. 5 172,85 v

o. 25 F „75, Zinsfuß 40do. 1 1101,06 Halberſtadt,Blankenburg 104,006 90 SKur und Neumärkiſche 32 legte Sibrahn Er pr. 21,60 e e V. i re Matin Zirigende r800 Gold, Silber und Papiergeld.do. neue 315 20 MainzLudwigshaſen 42 31118,70 Aurel Kiew ar gar. 4* o3, c Auhalter Maſchinenb.A. r Cours in Mark.Landſch Central. u Marienburg Pilawra 4*170,25 Seele dige r e Aſchersrebene Kaliwerke 10 134,00d G D St 0 enS do. do. 3 U 25 G do. o. St.Pr. 5 111,60r3 n W e wo ar r Berlin -Anh. Maſch. u 130,50 G ollars per S. I 72 9s do. do. 3 90 Niederſchleſ.Märk. gar. 4 100,75 55 r Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 268,5054 G Ducaten per St. „7251 Rivi2 Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 96,50 erw di G Cröllwitzer Pa ierfabrik 8 Jmperials per St.S Oſipreußiſche 3 0 G Oeſterreich. Nordweſtbahn 7 Trauscaucaſiſche gar n e v p ins St GS Pommwerſche 31 0 do. B. (Elbethal) 97,10 r ſ ger z Deutſche Contin.Gas. 10 166,00 Napoleonsd'or per St. 15 e rauſco. 4 101,10 G Oeſlerreichiſche Staatsbahn 12,00 Warſchau Wiener II. 99,8 B Glauziger Zuckerfabr. 823115,50 G Souvereigns per St. 20,38 Bv Poſenſche, neue 4 10 0 B do. Südbahn 48,756 Gotthardbahn IV. 101,75 9) Greppiner Werke 7 93,00 G Engliſche r ald
wo nete le en. an Hypoth. n. Creditycetetten. le den e en endt 33 menSä 102,50 5 4,50 i à 1. Rei X V T. haltlandſch z 97,(10 O Ruf Staatsbo i gar. Pr Zinſen à 400 v. r v 112090 Hildebrand b Mühlenwerke 12 156,50 G do. Silbercoup. Berl. einlösb.) 173,50 dente
do. neue 31 97 v do. S heſdahn gar. 89,00 Anh.Deſſauer Landesbank 8 i 140, 10 G Kette, Elbſchifff.-Geſ. 3 67,00 G Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. 237,892Weſtpreußiſche G Saaldahn 0 38,00 G Berliner HandelsGeſ. on 4öbew Körbisdorſer uckerfabrik diS K N on G u tereit e St.P h l n n Aug. See 4 e Leipzi B 22 Juni Anteur- und Neumärki 01,90 nterelb. Ev. Lit. A. et Pr. mſtädt t 2 Wc an a e i e einiger worge e. Anz Preußiſche 4 102,00 B Weimar-Gera 120,70 Deutſche Genoſſenſch.Bank 7 123,20 G gen n (170S Se 4 do do. St.-Ppr. 20 Die Geſelhaeſt u a o e ten Pfandbr. des Sächſ. Landw. s MuſSchleſiſche 4 101,90 G Werrabahn 33,506 Dresdner Bank 10 112,06 35 Eredit- Verein 31 295,50 G mitHeraer Hand. u. Cred.-B. Süd urger Mal ch -adr. 20 278 Creditbr. des Sächſ. Landw. nBraunſchw. 20 Thlr.-Looſe, Gothaer Privatbank 623116,00 Feier vie bit 20 730 v Exredit-Verein 3/2 95,0 G rn ind prime ne ter 9 n Srundgigdithanr 3738 eiher Maſchinenfabri 3 Schuidſch. v. Naneſ. Hewtſo. t ausſAn-Mind. Prämien-Anl. 2131,90 -Priori o. junge 9, v. 59 cv.Sächſiſche Rente 3 Deutſche der d oxiehes Leſpniger al g 877 123,25 G Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften. do. von 875 e 4 acht

u igaltionen- o. redit- Anſtalt 2 187,50 B 325 do. von 1882 4Ausländiſche Fonds. 9 Magdeburger Bankverein b 82 W e do. von 1879 4 in LArgentiniſche d Ankee 5 [45,5073 Aachen Moſtricht 4 M e r Privatbank n r Conſolidirte Marie mito do. äußere 412)7,75 Märk.-Berg. III. A. B. 96,90 h edi u 3.75 Donnersmarckhütte 6 79,25 AltenburgZeitz i uChilen. Gold- Anleihe 1889 41 do. C. 96,90 Mitteldeutſche Creditbank 102,70 Dortm. Union St. Pr. Lit. A. e AuſſigTeplitz 4 126,00 G häne
Esvptiſche Anleihe gar. 3 Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 ic6,50 G Poationalbent S e Gelſenkirchener 12 !60, G in an dr. Heito. o. kleine 4 Braunſchweigiſche Bahn i 2105,60 G Fr. Credit u r darpener Bergwerke 15 185,405 Leipziger Bank do. 71200 4 123,90Griechiſche Anleihe v. 1881 84 5 85,756 G andeseiſenbahn 406,00 G Preuß. BodencereditBank 123,75 Harzer Eiſenwerke conv. 0 9,86 do. Credit- u. Spärbank 4 128,75 in b

do. conſ. GoldRentel 4 (61,259 G BreslauWarſchauer Bahn a do. Centralbodencr. 5000 E. 10 do. St.-Pr. 0 7,90Ztalieniſche Rente 5 92,00 G Deutſch Rordiſcher Lloyd 4 08,20 Pomm. e rer Hörder Hütten 0 G Crölw. Schuldverſchreibungen 4 138,00 Heil
Oeſterreich. Silberrente 80,00etw d B Haireradt Lianſendurz 4 Preuß. roth. Banr önigs- und Laurahütte r i 0 Halleſche Straßenbahn Herdo. er re übeck-Büchen (gar.) 4 Veichsban t 8 Lauchhammer 93/4106,50 G Div. v. 5 590 12,00 Lerndo. oldrente 4 (96,50 B Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 4 57,50 B Fchſiſche Bant e e Magdeburger Bergwerke 3 i 25,25 G Leipz. Malzfabr. Schkeuditz Thido. 1860er Looſe 5 124,60 MainzLudw. 68 69 (gar.) 4 Weimariſche Bank 14 c. 128,00 do. St Pr. B. Div. v. 89 8 120,00 PG gekſhe Staats Anleihe 4 67,10 do. von 1874 4 101,50 G Hypotheken-Certificate. Riebeck, Montan- Werke r1,80 G Thür. Gasgeſ. St. A. 4 1150,00 P Prie
ufſ.-Engi. GeldRente 18831 6105,50 G do. 75, 76 u. 78 conv. 41101,80 Zf Roſitz, Braunkohlen Werke 5 Zuckerraffinerie Halle diu t von z von 1881 u 7 Anhalter Landesbank 4 101,60 G S. 162 278 Div. 80,90 1600 4 1140,00 P alConſ. Anl. 80 o. 21 95,70d; B Braunſchw.- Hannover 4 100, Sächſ.-Thür. Braunkohlen 9 150,75 Tdo. Holdrente 1884] 5 108,00 G Mecklenb. Fr.-Franz-Bahn e 95,00 B Deutſche Grhabſchrik-Vanr 1 t 0 do. do. Str. 9 120,75 G Auſſig-Tepliter Pr. Obl. 4 01,70 G aller
do. Nicolai-Obligat. 4 99,60 Oberſchleſiſche Ia. a do. do 3 u 95,2063 Thale, Eiſenbahn St.Pr. 14 129,50 G Buſchtiehrader do. v. 72 ſo. Feſt
do. III. Orient-Anl. 5 75,40 o. B. z Deutſche Hyp. Br. Berlin /2 95,206 Weſteregeln n 11 148,/50 r O GrazKöflacher do. v. 72 5 8,60 9do. Präm.Anl. v. 1864] 5 181,25 Oſtpreußiſche Südbahn n v n. s 110,30 G B rdis t i Bra Turnaur do. 5 93,00 G es

o. 18661 5 165,50 do. Serie IV. a do. an conto itBodencred.-Pfandbr. 41 102,108 G o. Gothaer Prämien I. Emiſ. a tat G Amſterdam 5 er Dörſtewitz-Ratim. Br.J.,A. und
do. Entr.Bder.-Pſandb.) 5 (92 Rheiniſche II. Em. n. in z 107/101 Berlin Pere z Div. 89 90 300 4 85,00 P derRumäniſche diente 1 Saalbahn 31294,50 do. Grunder. III. do. Lombard 41u5 Petersb n Sriver Par e ä uc0ä did. Staat Obl. und 5 Weimar Geraer rüch. 110 e 99,10 G do. Privatdige. 38 Wien r z Siw 5989 7 90 Co 0065 le

e 59 er 4 7o do. omort. 5 l99,60 G Werrabahn 1 do. IV. 110 131/2 98,60 G Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe feo. 718,00 G ſtati
emp

e v 0 I n 3 nie a. S. An- u. Verkauf von Werthpapferen, Aus ſiil on Speculations-I S R C O o Bankgeschäft, Alte Fromenn e e, Aufträgen, Brecten-Versieh. T Kontrolle bie de en ginbt Bodiogargen die
T GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saaled.



959i

h T

ne

Lotterie Liſte zu e 144 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Mittwoch 24. Juni 1891.

4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 22. Juni 1891. 6. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

81 152 65 224 392 444 507 623 750 1072 496 (300) 523 (1500) 642
735 915 33 44 2008 (3000) 87 181 (3000) 300 258 83 498 551 59 657
812 62 72 912 27 3003 112 38 203 46 91 97 355 472 785 818 84 95
329 4121 78 224 94 531 982 5003 22 98 146 (500) 207 57 317 616 39
803 10 (3000) 6003 220 329 39 411 41 636 68 78 723 97 908 52 7269
438 97 661 853 89 915 8022 67 150 90 354 411 (3000) 557 665 82 85
937 9013 92 355 89 459 556 66 87 (300) 690 95 711 843 (10 000) 945

10058 64 108 77 442 47 73 638 95 754 837 87 11003 40 48 487
556 89 (300) 666 705 12023 165 (300) 249 55 56 642 68 984 13343 79
563 641 66 799 802 24 920 31 54 92 14199 284 (1500) 334 (500) 54 93
(500) 461 99 743 892 15590 658 89 (500) 720 23 52 94 811 16054 79
263 (5000) 391 412 64 551 700 22 832 17179 242 53 351 465 767 880
905 43 67 18046 92 243 57 (1500) 400 549 667 714 39 850 938 19114
466 (300) 547 54 666 745 91 806 18

20031 252 317 38 39 583 730 61 89 803 977 21053 137 84 86
371 74 410 16 601 46 (1500) 724 49 909 10 22049 106 205 412 588
571 78 88 719 983 23055 150 67 79 89 204 99 307 490 620 722 28
992 24080 82 187 351 78 506 601 (1500) 39 81 755 95 829 51 927 95
25056 59 126 233 359 63 629 713 931 97 26202 68 360 87 (500) 623
85 769 80 844 90 27114 246 336 55 500 15 625 764 (1500) 841 (1500)
963 28093 117 (500) 85 318 38 68 425 80 723 29001 107 262 83 94
*754 (300) 55 65 788 854

30017 57 79 332 35 77 462 (3000) 561 739 74 867 77 923 58
21131 361 782 912 17 32003 146 439 99 583 658 763 33032 191 370
487 724 91 821 968 34144 504 14 87 609 743 837 86 35274 81 89
332 656 765 812 37 905 36126 (300) 73 (300) 222 44 454 503 58 677
750 815 61 69 37105 400 600 753 89 973 85 38051 55 421 89 541
626 708 78 90 991 39104 566 644 (300) 95 806 8 36 84t 40167 323 46 65 509 (500) 649 66 707 816 41097 223 66 96 (300)
6530 962 42040 62 66 143 65 260 711 53 868 962 68 43133 317 32
89 526 682 883 92 921 71 (10 000) 84 44040 73 (3000) 320 89 443
590 (500) 728 89 833 74 971 45085 86 222 452 514 810 927 46008
42 98 125 38 323 46 808 85 (3000) 922 47054 195 309 470 502 7
(1500) 648 300 16 58 938 84 48112 279 546 719 80 83 49252 63 6
393 (500) 499 543 721 45 67

50067 270 318 477 570 636 77 (1500) 706 (300) 68 930 51000 16
148 (300) 216 29 340 89 432 538 653 66 52077 185 424 538 64 666 826
963 94 95 53056 319 47 424 52 61 618 705 12 71 800 2 46 901 20 27
54133 (500) 275 433 45 528 (3000) 659 86 807 49 71 937 56 55069 102
83 202 67 (500) 391 401 515 93 956 60 73 56171 75 265 316 414 502
37 42 635 749 57179 210 60 79 416 71 564 718 26 825 46 58057 146
79 89 (1500) 491 500 33 771 801 919 59053 171 98 224 70 91 324 78
417 571 75 772 913 18 (1500) 27

602398 365 69 471 99 511 615 18 95 (3000) 749 871 80 915 61027
349 410 56 576 605 772 89 907 33 79 62097 519 (3000) 56 691

218 62 848 907 (300) 25 62 85 63128 215 376 (500) 751 852 97 954
94 64052 78 83 215 464 510 40 826 93 934 88 90 65086 102 77 93
231 41 428 (500) 569 689 722 94 66072 105 430 68 (300) 561 780 927
35 50 67168 222 63 481 767 886 966 (500) 68013 19 22 80 81 (500)
177 256 457 79 (500) 551 63 621 88 868 937 65 69558 87 617 54 83
700 802 926 66 77

70008 69 92 189 235 80 349 76 423 (300) 509 53 627 48 91 760 75
71148 256 77 507 87 900 79 81 (300) 82 72106 404 535 721 63 66 70
968 82 73301 409 84 909 44 (300) 74124 294 567 675 785 89 802 73
75002 55 142 367 469 81 736 891 (500) 908 15 48 76100 13 65 (300)
T 242 45 329 33 513 880 923 58 77058 137 83 340 549 92 674 (300)
30 801 28 918 75 78225 57 (3000) 59 691 723 87 886 79039 107 15 99
201 552 74 79 418 23 500 17 654 98 943 (300)

80092 160 70 80 307 922 81001 82 132 290 311 70 468 597 606
53 722 73 867 987 82011 135 274 494 579 678 817 941 50 83062 121
245 48 717 31 54 981 84033 230 74 357 415 566 824 85044 130 40
(1560) 56 256 307 46 432 36 53 509 725 66 842 964 86106 253 516
650 787 837 90 87074 186 215 91 311 74 562 609 10 778 864 88069
70 188 273 736 800 54 903 17 48 89164 250 84 351 402 99 508 72 8912 728 68 824 (300) 986

96010 69 185 478 553 649 728 (1500) 29 819 (1500) 43 97 917 72
91082 2 303 97 555 750 961 92006 40 73 353 52 538 630 79 7728 9 9182 300) 666 727 912 94070 80 119 246 62 621 39 98

479 648 790 98 95374 457 85 (500) 508 811 60 944 59 96302
52 (3000) 83 445 48 517 22 29 97415 17 53 708 88 858 507 (1500) 44
98013 104 28 39 94 211 71 350 444 (300) 94 596 668 838 85 936 73
99017 32 166 80 279 420 541 44 72 693 701 (300) 896 924 (500)

100076 158 216 495 691 767 76 818 25 990 1601032 (1500) 33 (30041 56 179 212 327 478 511 773 82 956 1602018 193 580 652 783 850

996 103123 273 87 (309) 346 93 410 552 53 69 711 (500) 85 104149
226 399 441 56 547 611 82 735 105045 211 27 58 390 409 5659 64.
705 943 106077 267 (500) 351 575 627 726 43 (3000) 73 882 92 93:
75 107037 39 73 97 115 46 77 214 79 429 516 89 661 755 974 108001
8 86 155 242 46 302 558 645 820 98 954 59 98 1039071 (500) 89 202
32 83 302 (3000) 493 640 72 718 847 82 969

110057 105 92 251 303 85 465 517 76 766 814 111008 23 74 120
44 260 77 304 51 415 76 585 637 76 529 112243 394 641 80 777 965
70 113031 196 290 313 66 4(19 515 695 718 62 820 905 92 114019 58
61 225 36 448 529 743 806 905 115027 210 52 (300) 89 404 (3000)
546 660 839 902 116212 304 65 (1500) 490 622 711 14 847 61 983
(3000) 117034 107 70 225 61 332 57 579 606 21 64 74 738 118043
115 235 64 397 430 678 83 763 85 803 39 54 85 998 119021 31 83
107 (500) 14 22 57 76 375 92 456 75 516 95 (3000) 886

120014 000) 23 34 49 470 (300) 89 633 39 53 71 768 813 121098
192 93 217 29 65 449 (3000) 441 60 818 49 930 122003 222 (300) 307
440 563 664 773 912 52 123007 67 115 210 62 76 365 451 54 546
714 75 93 932 124000 85 15 40 66 303 503 (3000) 27 81 783 3808
932 (3000) 77 (300) 125009 77 (1500) 88 127 295 311 64 76 410 44
687 (1500) 817 72 126017 209 40 325 449 606 19 73 722 816 52 61
127016 59 195 261 62 91 405 46 51 595 645 48 93 937 128041 85
162 351 434 576 77 749 65 815 89 997 129006 45 111 307 66 408
58 570 73 699 32 57 (300) 723 55 85 885 915 47 59 (3000)

130013 60 190 231 38 52 522 77 742 (3000) 870 131050 80 197
220 38 564 79 660 780 882 920 132111 201 17 53 75 76 335 555 (300)
60 616 76 821 923 70 133057 500 193 211 401 536 44 624 93 751 876
906 93 134298 318 99 457 (1500) 71 826 65 68 83 135202 4 (300) 13
32 322 458 623 79 770 864 136326 43 87 420 56 (1500) 72 74 78 85
707 83 925 27 49 59 137005 561 768 804 88 941 138397 410 (1500) 22
536 679 93 844 915 68 75 133022 186 307 75 412 646 771

140326 404 8 32 (1500) 61 629 77 772 933 (500) 141033 (500) 49
183 236 323 (500) 706 89 808 943 142014 27 28 105 31 346 458 508
59 76 680 892 143104 209 31 (3000) 323 31 406 59 551 736 (300) 844
944 (500) 144055 226 328 414 573 90 678 49 908 145025 103 202 431
56 58 60 584 (3000) 636 805 95 146066 337 412 87 99 507 677 793 806
24 73 941 147093 224 458 61 852 913 59 63 148306 38 75 520 (8000)
82 652 702 849 904 149175 384 541 609 56 825 86 954 72 90150014 118 94 279 316 (300) 26 441 51 518 25 703 (600) 87 151060

83 195 385 498 594 652 799 943 (1500) 58 152174 250 362 411 78 531
698 895 985 153114 251 375 498 623 (1500) 63 701 92 154138 248 527
730 155121 310 16 64 479 567 81 647 51 75 (500) 758 99 900 156070
(1500) 85 176 350 88 507 45 813 34 71 157000 2 282 85 335 838 84
971 158024 154 230 71 300 13 571 73 613 58 854 92 964 15 9214 375
89 545 619 720 857

160197 270 303 18 407 95 623 78 80 766 (500) 859 161068 85 591
642 53 752 67 967 162201 379 436 (300) 68 597 (5000) 699 774 891 911
62 77 163128 72 207 95 357 78 494 (300) 114 43 683 711 827 (300)
989 164086 147 422 814 930 163029 36 153 98 246 358 556 785 849
904 28 (500) 166085 98 167 87 225 419 59 (3000) 667 89 761 167037
78 351 455 (300) 63 (3000) 566 (5000) 762 905 95 96 97 168046 134
88 205 850 401 500 86 81 608 909 (300) 900 5 10 169067 195 546 (1500)
50 84 98 635 93 739

170276 346 (300) 56 74 573 625 77 767 (1500) 869 983 1710165
348 422 523 743 81 914 60 75 78 172039 193 230 556 669 758 824 93
947 173195 327 39 516 63 617 71 717 (1500) 896 92 931 50 95 (3000)
174136 297 346 571 624 81 731 994 175165 248 527 35 80 706 (1500)
91 844 85 (300) 957 176031 50 262 (300) 518 614 177025 115 99 236
91 423 633 794 178025 254 80 81 84 (3000) 356 (1500) 507 77 638 984179013 74 97 127 61 85 204 53 (500) 315 410 27 78 601 78 759 915 36

180038 271 (500) 322 454 732 95 924 97 181145 447 534 615 (500
54 69 738 61 98 300 10 (500) 42 994 182023 54 166 366 73 (3000) 97
694 770 811 183009 48 68 117 439 85 636 916 35 96 184002 9 29 109 401
503 54 73 83 986 185019 (1500) 159 403 529 75 (300) 622 84 863 65
919 28 186161 228 48 417 80 94 596 718 47 945 187069 (500) 158 68
70 384 400 25 642 703 21 (309) 30 826 81 918 20 27 188102 17 2
3 c e 510 637 75 823 82 189103 13 213 73 430 91 698 717 6



4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 22. Juni 1891. 6. Tag Rachmittag.

nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

114 74 (300) 210 (500) 328 85 498 500 720 61 (1500) 844 938 58
79 85 89 1305 623 40 864 905 38 46 2003 40 201 343 60 400 558 64
602 24 53 733 42 (3000) 67 813 3073 128 220 36 424 51 704 38 (300)
805 951 4092 393 487 (3000) 577 85 613 700 90 821 22 36 5063 76
372 93 458 5650 68 82 83 (3000) 762 917 6246 380 401 75 525 34 632
37 752 (500) 867 85 967 7003 71 (300) 265 317 706 51 95 855 938
8017 66 209 22 90 319 (300) 430 60 504 74 621 43 69 817 20 900
9005 43 274 384 602 81 752 857 93 (300

10094 146 65 348 420 68 545 719 825 85 11010 26 63 131 215
447 (1500) 85 500 82 639 (300) 842 930 55 12077 154 342 435 502 640
13232 82 83 331 65 606 934 95 (300) 14014 43 50 187 240 50 320 55
526 68 616 22 701 913 15116 216 (1500) 41 442 (1500) 579 705 81 805
(500) 903 56 16006 31 258 382 409 588 699 813 33 92 17038 (300) 46
47 189 370 81 482 95 532 18149 234 341 469 75 79 (300) 538 51 (3000)
58 94 623 41 46 53 90 94 800 40 900 79 92 139051 82 95 212 32 360
480 528 (500) 90 695 737 86 90 863 937

29084 99 154 55 97 322 475 88 509 12 21 89 652 872 77 21003
42 168 219 60 354 483 508 (1500) 641 47 783 841 56 958 22057 191
262 336 64 77 692 762 882 946 68 94 23313 47 595 642 883 24034
95 236 347 432 662 920 25034 (300) 94 219 56 325 50 57 454 85 537
676 783 900 44 50 26163 385 475 586 816 27572 674 839 (3000)
72 28075 138 61 229 84 (3000) 392 494 520 59 92 649 773 815 860
923 29053 189 249 91 327 28 511 81 (3000) 731 804 72 73 961

36157 244 751 99 845 31043 168 78 305 23 86 538 82 633 40
941 75 32438 88 32053 76 84 87 133 53 361 417 28 (300) 54 509 61
662 77 797 34041 46 48 145 246 306 20 479 (500) 548 771 824 82 982
35075 142 50 213 381 416 74 510 80 691 36129 241 50 (300) 315 52
57 416 33 61 (3000) 62 759 803 10 (3000) 52 9553 37062 115 16 200
38 385 665 790 822 81 38075 184 377 453 532 648 732 34 (5000) 48
S 33047 81 102 68 378 425 37 79 86 521 84 616 (500) 60 707

40108 237 58 317 44 56 699 917 (300) 26 41043 178 82 (1500)
394 433 68 617 (500) 24 777 815 37 950 69 42093 96 239 470 550 74
638 52 758 857 939 76 81 43010 42 112 25 462 72 681 96 99 (500)
748 829 44066 130 531 41 619 831 956 93 45051 208 50 326 67 87
435 567 981 46109 245 343 (300) 72 (3000) 483 585 627 38 89 95 827
40 914 23 47085 398 706 79 980 48039 111 89 213 17 96 381 675
758 942 92 49020 78 184 (1500) 99 210 74 320 78 889 (1500)

50114 (3000) 17 259 305 512 657 67 874 932 65 516083 122 34 249
(1500) 86 330 548 613 897 920 52043 276 720 917 40 (500) 53004 467
59 539 650 (3000) 848 96 910 40 54073 167 84 422 598 772 930 77
55001 74 353 576 645 (1500) 817 955 56055 292 453 636 57038 69
139 61 72 203 5 309 404 91 553 611 20 52 750 993 58064 71 122 209
39 381 482 87 654 722 59008 (300) 61 299 401 564 735 846 47 78 949

60086 113 44 46 49 60 65 323 27 94 598 632 708 67 90 826 956
91 61037 (8000) 90 206 411 44 70 562 (300) 668 79 773 848 908
62101 26 244 310 66 474 84 (500) 85 524 91 669 777 63130 55 77
299 425 529 44 721 826 94 981 64020 66 161 414 23 35 594 702 27
54 804 65043 83 104 26 49 245 81 94 438 92 (3000) 623 701 86 800
58 66041 125 87 212 56 470 520 43 93 609 16 33 78 714 833 34
(1500) 68 84 88 986 67191 (300) 233 437 531 50 930 90 68057 294
310 575 69015 84 95 98 (3000) 151 222 514 (500) 88 674 723 855 57

70010 71 105 52 220 399 433 550 790 71080 279 330 31 87 94 733
85 807 16 (300) 53 934 72113 35 276 565 78 610 793 991 73063 97 120
30 208 76 504 49 608 74101 33 45 262 90 364 91 516 74 94 746 842
75036 150 54 93 244 354 (500) 451 505 20 (1500) 771 903 76128 31
(5000) 35 45 61 70 292 410 17 41 81 509 24 661 895 77020 (300) 82
273 84 99 308 75 79 418 26 580 610 37 38 43 63 705 78 802 61 79
78121 70 224 339 77 90 444 554 70 624 96 710 15 (3000) 558 739040
74 238 414 514 61 643 732 53 853 92 956

80126 216 76 365 461 750 813 810653 106 38 205 14 585 623 807
84 50 979 82454 78 595 600 8 45 801 (1500) 47 (3000) 64 908 29 90
83033 (10000) 104 30 (500) 50 249 (300) 307 453 590 640 773 88
84076 98 195 229 676 712 985 90 85015 28 43 (1500) 89 (300) 206
302 614 (10000) 934 45 80 86001 49 75 130 202 7 375 427 91 693 717
806 (1500) 51 87093 130 288 90 331 970 79 88003 100 50 215 338 68
449 77 789 963 89004 5 84 117 57 236 46 69 203 474 609 87 702 83 840

96073 166 (500) 93 824 53 57 618 812 67 937 61 95 91025 98
180 591 641 96 (3000) 726 831 92026 77 102 5 426 (500) 40 (300) 65
77 572 714 806 957 71 93048 70 276 453 55 62 99 776 814 83 982
94047 68 147 (300) 412 651 6586 (1500) 724 939 95080 116 218 708 70
852 96202 27 463 604 18 724 65 78 93 804 54 947 73 97069 83
299 367 435 586 645 948 98027 418 35 (500) 40 530 689 888 9
217 47 441 (500) 64 76 518 57 648 791 807 925

100004 53 281 309 21 421 34 614 87 832 99 101049 144 (1
404 84 737 78 814 993 102083 130 237 39 46 389 484 523 24 35 6
911 103063 498 579 625 45 746 72 803 913 104038 213 39 43 75 330
413 38 47 67 69 737 822 78 902 12 86 105035 117 35 59 68 98 298
375 (500) 810 935 94 1606093 405 24 535 692 837 85 905 8 75
107009 67 228 313 576 6656 108080 146 237 59 302 33 (300) 72 7
92 633 812 40 914 21 70 109100 (500) 48 227 97 306 63 411 541 7

110000 40 88 112 32 91 263 337 57 97 636 76 788 950 111011 15
98 229 30 45 64 329 401 671 720 74 847 64 112116 332 386 526 88
753 85 819 113263 304 71 456 68 92 550 59 786 916 25 (3000). 114
293 (1500) 378 474 527 28 44 626 72 78 94 732 115113 387 450 528
92 643 94 734 37 72 898 908 14 60 87 116066 124 58 211 3853 477 760
892 912 117363 434 513 91 601 77 780 898 917 99 118260 552 (300)
119013 70 441 501 91 95 810 93 99 923 97

120080 95 155 56 89 479 85 542 86 876 (300) 903 27 121010
(500) 57 821 95 122084 195 337 58 420 47 (1500) 708 39 829 979 90
123071 244 79 492 657 802 27 944 73 84 (1500) 124030 305 587 780
819 30 125019 56 133 231 55 337 48 468 69 530 65 636 839 126079
249 371 560 66 127254 321 46 541 79 763 83 824 993 128120 60

79 636 892 993 129081 292 363 93 470 86 635 635 51 857
27 910

130030 70 94 180 186 237 350 55 585 646 69 757 64 81 928 33 62
131454 85 89 506 10 611 22 33 77 789 868 923 132425 46 512 29 759
68 81 91 844 989 133232 (1500) 485 599 625 703 964 87 134011 28 44
107 74 233 308 544 612 52 (300) 730 95 135020 199 420 546
791 803 20 27 88 993 136201 87 383 442 501 9 54 623 (500) 75
(3000) 985 137077 (3000) 195 349 410 88 794 812 65 66 85 (300) 952 64
138629 194 (300) 297 348 56 (3000) 48 564 818 38 72 978 139058 82
301 629 62 736 49 58 855 58 83 965

140178 81 339 485 502 64 618 141090 123 (1500) 28 61 545 666
823 915 142063 197 223 34 86 613 50 56 (1500) 773 834 972 143083
252 97 395 547 54 619 97 144016 35 116 89 334 68 441 553 753 914
145186 278 84 322 66 408 (500) 28 51 79 90 553 (300) 146068 404 26
(300) 66 91 95 556 95 668 815 927 147061 (1500) 240 452 504 27 628
(500) 725 980 148114 (1500) 275 382 (3000) 649 735 71 879 149036s
(3000) 48 254 68 494 573 709 86

150048 295 488 576 607 897 923 90 151108 492 592 723 49 56 97
152133 (1500) 253 89 480 514 59 606 53 866 153224 70 389 906
(1500) 154133 97 (3000) 288 616 863 69 155063 66 75 94 211 370
459 553 902 22 156175 292 351 526 38 83 619 66 157173 79 337 93
454 630 872 958 158033 34 57 497 504 19 78 96 753 855 70 159101
69 293 587 669 (300) 707 11 39 52 941

160067 75 91 158 93 347 56 544 835 161261 370 98 (3000) 412 99
621 162071 304 89 90 411 625 743 95 163019 (500) 274 326 583 704
844 (500) 941 (300) 164028 105 (1500) 393 98 645 74 913 99 165046
223 86 348 54 510 70 82 690 776 947 69 166008 42 (1500) 71 127 271
347 443 70 653 65 731 944 53 167006 36 284 363 513 771 820 35 919
93 (3000) 168138 39 246 404 586 (1500) 90 671 80 819 57 90 875
169030 36 135 85 233 50 397 (3000) 400 48 789

170169 (500) 223 368 419 85 563 619 31 707 919 24 32 88
45 49 76 312 27 414 68 623 732 931 172008 116 70 214 42 54 445 92
544 50 64 68 604 16 24 744 93 97 043 45 77 173058 94 106 244 64
68 397 407 88 5653 611 733 51 55 949 87 174017 26 27 (500) 166 215
64 89 (1500) 322 679 710 826 175056 187 (300) 351 556 938 79
176064 143 48 207 14 (500) 83 388 405 533 87 784 (300) 927 177008
15 377 539 630 (500) 92 710 178180 332 438 (300) 94 506 781 907 69
82 83 179079 83 301 22 487 702 61 95 823

180113 300 (3000) 466 559 62 (3000) 97 (3000) 711 60 929 18104
306 41 586 752 843 956 (500) 88 182018 58 76 (3000) 82 121 226 340
(300) 59 538 (300) 50 56 606 29 87 701 841 946 183182 201 327 689.
969 184049 58 237 86 319 414 520 22 35 786 98 809 53 943 81 S
185189 212 302 25 (300) 666 701 16 30 61 (300) 78 829 949 186058
104 78 81 88 214 436 716 60 63 872 90 964 187074 438 522 (300) 61
645 830 902 42 188013 17 39 (300) 89 121 68 247 436 565 850 97
189001 287 374 424 57 514 39 628 52 53 68 85 91 702 817 993
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